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Nr. 269. Mittwoch den 23. November 


Gebühr für Inſertionen im Amtsblatt für die viergeſpaltene Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
rückung 5 Nr., für jede weitere 3 Nr,. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
f Gelder übernimmt K Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten, 


Die „Kraſauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Wierteljähriger Abonnements⸗ 


preis für Krakau 3 fl, mit Verſendun für ei F e est 59 i 5 : IN 0 
Krake A g. 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Rkr., einzelne Nummern 5 Nr. 2 2 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 1159 d il al 


57 1 
Verleihungen: ſchen des Mandates hatte das Kriegsgericht nicht beſon⸗ 
3 f f Den Hauptleuteu erfter Claſſe des Ruheſtandes: Albert An- der iſt d Fe N ö a 

Nr. 26.499 Alttlichet Theil. * v. Kuespolye und Fran Zanardi der Maſerocha⸗ ders auszuſprechen; dasſelbe iſt die natürli Folgeſgefällt, der „General“ aber den Verurteilten nicht 
. . rakter onores, 

Zu Gunſten der durch das Feuer vom 30. Juni r Oberſt And Penſionirungen: 

. J verunglückten Bewohner der Gemeinde Rzuch6w b zu Mantua; 11 

ſind beim k. k. Bezirksamte in Lezajsk bis zum 2.] der Hauptmann erſter Glaſſe Ludwig v. Gall, des Infante 


floſſen, und zwar: f fl. kr. 
Von der Lezajsker iſraelit. Gemeinde 17 15 fraktet ad honores. 
Von der Grodziskoer iſrael. Gemeinde 7 10 3 
Von den Sammlungen in der Stadt Auf Grund der Allerhöchſten Patente vom 21. März 1818 
Leak 30 40 fund 23. December 1859 wird am 1. December d. J. um 10 Uhr 

Aus den durch Herrn Pfarrer und Dom⸗ Vormitiags in dem für die Verloſungen beſtimmten Locale im 
herrn Joſeph Graff mit dem Herrn 
Gutsverwalter Stanislaus Madejski 


umittelbar hierauf wird die 3. Verloſung des Prämienanle⸗ ai 3 1 3.4847 707 1 

veranſtalteten Sammlungen. 220 28 Ei vom J. 1860 vn Aba 55 le Aline An nung, daß der Arm des Geſeges hier noch u wife gegen welche ſein juridiſches Gewiſſen und ſein ſonſt 
Vom Herrn griechiſch⸗kathol Pfarrer zahl von Serien und Gewinunummern der in dieſen Serien ent troffen und fo lange in der Schwebe bleiben müſſe, ſo ſcharfer Verſtand ſich ſträuben muß; hat er fie 
Rodzielski in Lezajsk a 2 29 ·bhaltenen Prämienſcheine ſtattfinden. bis das Haus Einſicht in das Urtheil genommen, ob denn geſagt, um Lärm zu ſchlagen und die Gegner zu 
Vom Magiftrate in Lemberg a 39 30 Bon der k. k. Direction der Staatsſchuld. denn Rogawski nicht eigentlich ſchuldlos erklärt wor⸗ verhöhnen? hat er dasſelbe thun wollen, was er je⸗ 
Vom Magiſtrate in Rzeszöw . II 40 x73; en iſt und — ob denn wirklich die Militärgerichteſnen Leuten fo verübelt, die aus gleicher Abſicht (und 
Vom latein. Conſiſtorium in Tarnöw 31 16 1 zur Fällung eines Strafurtheiles gegen Rogawoki be⸗ gleichfalls vor dem Hauſe) den chant du berger an⸗ 
Vom Decanatamte Bochnia 8 — Ni 7 i rechtigt waren. Der Abgeordnete Berger nämlichſgeſtimmt. Und was iſt der Zweck des Ganzen? Lee- 
Vom Pfarramte Lubenia e ichtamtlicher Theil. der Anſicht, daß die Regierung zur Verhängung des res Wortgefecht und Zeitverſplitterung. Nicht einen 
s one Se TE Belagerungszuſtandes nicht berechtigt war, daß alle Augenblick lang konnte der Redner ſich mit der Hoff- 

Vom Pfarramte Bochnia 2 Krakau, 23. November. de 0 2 der Beh; 1 i er. J 
Von der Stadtenfja Brzozöw . . . 10 — 3 ; . jeitherigen erfügun en er Behörden, die Einſetzung nung tragen, daß die von ihm angeregte Enquete ein 
Von der Stadteommune Kolomea 10 — . Die Rede des Abgeordneten Berger bei Moti⸗ der Kriegsgerichte widerrechtlich, ſomit das Urtheilſin ſeinem Sinn günſtiges Reſultat haben, daß ſie 
Von den T. k. Bezirksämternn: virung ſeines Antrages, die Rogawskiſche Angelegen⸗ gegen Rogawski rechtsungiltig ſei. Leider verwickelt mit einer Niederlage für die Regierung enden werde. 
2 Rozwadöw 2 42 beit einer näheren Prüfung zu unterziehen, wird heute N der Himmelſtürmer in arge Widerſprüche. Er Die Regierung hat den Belagerungszuſtand — ſpät 
B 2 Stone ARE den liberalen Wiener Blättern über den grünen/meint, daß die Proclamation vom 27. Februar l. J. genug — verhängt, als ſie der Ueberzeugung ſich nicht 
Ulang Is 2 Klee geprieſen und alle ſchreien Wehe über das großeſdurch die Aufnahme in das Reichsgeſetzblatt den Cha- länger verſchließen konnte, daß die Bewegung in Ga⸗ 
1 18 650 Unrecht, welches dem des Mandates verluſtig erklärten rakter eines Geſetzes angenommen und daß die Re⸗lizien gegen fie ſelbſt gerichtet, daß es fi um die 
23 23 70 nie zugefügt worden, der doch von der gegen ihn gierung ſomit ihre Anſicht, daß fie die Maßregel als Losreißung einer Provinz ehandelt hat. Der Regie⸗ 
Skrzydina . 2 38, erh lage freigeſprochen worden. In derſeine legislative betrachte, klar ausgeſprochen habe. rung das Recht der Selbſtvertheidi ung beſtreiten, 
Krofeienken. 3 — That geben einige Blätter ſo weit, ſchlechtweg von Und doch iſt er ſeiner Sache nicht fü fordertſihr die hiezu nöthige Wehr und Waffe in einem Au⸗ 
Trembowla 1 — FWreiſprechung zu reden und den Umſtand zu verſchwei⸗ für das Abgeordnetenhaus das Recht, zu unterſuchen, genblick, wo fie vielleicht der Anſicht ift, dieſe noch 
e 4 13 gen, daß dieſe Freiſprechung nur wegen Mangels an ob die Regierung — angenommen fie halte (was je⸗ zu benöthigen, aus der Hand winden zu wollen, heißt 
Bunt 1 5 80 Beweiſen wie der terminus technicus lautet, eigent- doch, wie er oben jagt, nicht der Fall) die Maßregelſdie Möglichkeit der Regierung, heißt die Bedingungen 
Koelbl 17 16 lich jedoch wegen Unzulänglichkeit der Beweiſe zur für eine administrative, berechtigt ſei, auf admi⸗ der ſtaatlichen Ordnung negiren. Wir zweifeln, daß 
l 3 — rechtlichen Ueberführung des Augeklagten er⸗ niſtrativem Weg einen geſetzlichen Zuſtand aufzuheben das Haus dem Redner auf dieſe Bahn folgen wird. 
Tysmienica 11 4 folgt iſt. Bekanntlich wurde der Abgeordnete Rogaw⸗ſund einen weſentlich anderen hinzuſtellen: mit ande⸗Außerdem iſt Rogawski des Hochverrathes angeklagt 
Winniki 6 24 ski auf Grund gegen ihn vorliegender, ihn ſchwerſren Worten, ob die Regierung das Recht hat, ein ihrſgeweſen und von dieſer Anklage nicht ganz gereinigt; 
Woiniköw 7 15 |avirender Inzichten des Hochverrathes angeklagtſzuſtehendes Recht auszuüben, ob die Regierung auchſes würde ein Haus, welches erklart, daß ein ſolcher 
Stanislau 2 20 und vom Lemberger Landesgericht in Verhaft genom- regieren darf! Man kann doch nicht annehmen, daß es Abgeordneter noch würdig, in ſeiner Mitte zu ſitzen, 
Sankt 10 — men, und als das Abgeordnetenhaus durch ſeinen be⸗ hier auf eine Irreführung der öffentlichen Meinung ſich ſelber richten, über ſich ſelbſt zur Tagesordnung 
Nadeerna 2 — kannten Beſchluß in den Lauf der Gerechtigkeit hem⸗ durch eine gewandte Escamotage abgeſehen iſt, es iſt aljolübergehen. Dieſer Fall wird nun und nimmer ein⸗ 
nn 2 — mend eingegriffen und Rogawski feiner Haft entlaſſen völlig unverſtändlich, was der Vertheidiger; Rogaw⸗ treten und wenn die Majorität des Hauſes, in deren 
a 5 70 werden mußte, nach Schließung des Reichsrathes ſo⸗ skis eigentlich will, wenn er jagt, daß die Regierung Hand es gelegen hätte, den Antrag Berger's kurz ab⸗ 
Dubienoe 1 — ort wieder in Haft genommen. Darin dürfte der officiell die Verhängung des Belagerungszuſtandes zuweiſen, für denſelben geſtimmt, fo geſchah es nicht 
Bachs 1 2 Beweis, liegen, daß die gegen Rogawski vorliegendenſals eine legislative Maßregel erklärt, und offieiös denſunter dem Eindruck der zwingenden Argumente des 
Zassow. 1 — Irnzichten hͤchſt gewichtige ſein mußten; darüber, Standpunck, daß dieſelbe lediglich eine adminiſtrative, Redners, fondern in der ſo oft geübten üblen Gewohn⸗ 
r 2 77 daß das Verbrechen des Hochverrathes objectiv vor⸗acceptirt habe. Um ein Einmiſchungsrecht des Ab⸗ heit allzugroßer Courtoiſie gegen die Opposition, wel⸗ 
er 1 10 gelegen, wird wohl ein gegrümdeter Zweifel nicht er⸗geordnetenhauſes zu begründen, muß die Sache aufſcher die Freiheit der Meinungsäußerung nicht beein 
Zalescie . 12 — bboben werden können, wir haben in dieſer Beziehung das legislative Gebiet geſpielt werden, um die Ein⸗ trächtigt werden ſoll. Es ift gut, darauf aufmerkſam 


l nur nöthig, auf die vielen wegen dieſet Verbrechens miſchung in die Affaire Rogawoki plauſibil zu ma⸗ zu machen, weil gewiſſe Blätter den Umſtand, daß 

öft a Zuſammen . 566 17, wirklich erfolgten Verurtheilungen hinzuweiſen. Dieſchen, muß die Maßregel der Regierung als Ran ad⸗ das Haus beinahe einftimmig ſich für den Antrag 
err. Währung. nn uns gebotene Reſerve verbietet uns ein näheres Ein- \ 

N Was mit dem Ausdrucke des Dankes für die hoch⸗ gehen auf die Erörterung, inwiefern der Abgeordnete 
"tigen Geber dieſer Spenden zur allgemeinen Kennt-(Rogawski an der in dieſer Weiſe qualifieirten Bewe⸗ 


miniſtrative dargeſtellt werden, in dem zweiten Fall Berger's entſchieden, bereits als eine gegen die Re⸗ 
hat aber das Abgeordnetenhaue kein deeiſives Votum, gierung gerichtete großartige Demonftration escomp⸗ 
es kann alſo das gegen Rogawski erfloſſene Urtheilſtiren. Die Majorität des Hauſes hat mit ſeinem 


iß gebracht wird. a = gung ſich betheiligt hat; genug an dem, die gegen auf Grund des Nachweiſes, daß der Belagerungszu⸗Votum nichts anderes gejagt, als: Prüfet Alles und 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. denſelben erhobenen Inzichten haben hingereicht, den⸗ſtand ein widerrechtlicher, nicht entkräftet werden. das Beſte behaltet, nämlich eueren Rechtsſinn, euer 
Krakau, am 14. November 1864. jelben wegen Hochverrathes in Unterſuchung zu zie- So dreht fi) der vielgeprieſene Redner fortwährend Gefühl für Billigkeit und das Bewußtſein eurer ei- 
— au hen und Rogawski hat nicht vermocht, ſich von derſim Kreiſe. Es iſt 2 entweder das eine oderſgenen Würde. 

{ gegen ihn erhobenen Anklage zu reinigen, das Straf⸗ das andere unrichtig. Wir meinen jedoch, das Recht, 

Werändırungen in der R. R. Armer gericht hat ausgeſprochen, daß gegen Rogawski Be- den Belagerungszuſtand zu erklären, ift ein Recht der 
Ernennungen: weiſe ſeiner Schuld vorliegen, jedoch nicht in dem Exeeutive, welches aus ihrer Pflicht, für die Sicher Der geſtern erwähnte Artikel des „Dresd. Journ.“ 
Der in der Generaladjutantur Sr. Majeſtät des Kaiſers ein⸗ Maß und in der Zahl, welche das für den Angeklag⸗ heit des Staates zu ſorgen und Nothwehr zu üben, zur Klarstellung des Rechts gegenüber dem Friedens⸗ 


wbeilte, als Chef des Generalquartiermeiſterſtabes beim 6. Ar⸗ ten fürſorgliche Geſetz zu ſeiner Verurtheilung undſentſpringt. Dieſe Erklärung iſt kein Aet der Gejep- 
later verwendete Oberſt Franz Freiherr nie it kn Beſtrafung erfordert. Rogawski ift nicht ſchuldlos er⸗ gebung. Darum dürfte auch bei der Erklärung des 
2 Konig der Belgier Rr. 55 zum Commandauten klärt, ſondern nur ſtraflos 5 und er hat diefs elagerungszuſtandes in Galizien der Art. 13 der 
der — Dieſtleiſtung in der Generalabjutantur Sr. Majeſtät vom Geſetz an dieſen ihm hinfort anklebenden Makel] Verfaſſung nicht zu Grunde gelegt worden ſein. Selbſt 
än zeitlich . iR 5 ae 5 ger 9905 wenn der Reichsrath verſammelt IN Io die Regie- als unſtatthaft und auf einer irrthümlichen Fiction 
Belag iadlutant des Feldmarſchalls Freiherr v. Heß, wied unteriſt im 8. er Landtagswahiordnung klar und deut⸗ rung nicht bemüſſigt, ein Votum desſelben abzuwar⸗ beruhend. Denn weder könnten die beiden deutſchen 
N r eee lich ausgeſprochen. Nogamsft iſt nur wegen Mangelsſten, weil dieſes Ib Folge des Geſchäftsganges mehr Gro mächte Rechte vom Könige von Dänemart er 
Maſeſtat des Kaisers Mgebeut; an Beweiſen losgeſprochen und deshalb des Manda⸗ Zeit in Anſpruch nehmen würde, als die Pflicht der worben, noch etwa von ihrem Bundesgenoſſen erobert 
der Major und Gommandont der Monturscommifion zu Prag es verluſtig. Ob die Verurtheilung durch Civil⸗ oder Nothwehr zulaſſen könnte. Wäre die Erklärung des haben. Nach allen völkerrechtlichen Begriffen, ſagt 
Yan Legräby de Pelfenyer zum Oberſtlientenaut mit Militärgerichte, durch ordentliche oder außerordentliche Belagerungszuſtandes ein geſetzlicher Aet, ſo müßte das Organ des Hern von Beuſt in dieſer Beziehung, 
fung in feine ei di der Montursbrande, zum Gerichte erfolgt, darin macht der bezogene F. 17 kei⸗ auch die Aufhebung des Belagerungszuſtandes nurſlaſſen ſich wohl des Feindes Rechte erlangen, des 
a Fi 2 Monturscommiſſion zu Venedig; nen Unterſchied. Urtheile der Kriegsgerichte haben dieſnach einem Votum beider Häuſer und nach erfolgter Feindes Länder erobern, aber nicht deshalb des Freun⸗ 
ban Hauptmann erster Glafie Cal Steiner, der monur gleiche Kraft wie die der Givilgerite ſchon darum, kaiſerlicher Sanetion geſchehen können. Da nun die des Rechte aneignen und befreundetes Gebiet erlan- 
ode, zum Major und zweiten Stabssofftcier bei der Monturs⸗ weil fie nach einem gleichen Gejege geſprochen werden. Erklärung des Belagerungszuſtandes als Act der Exe⸗ gen, weil man gegen des Freundes Feind gekämpft 
er Bubinig Graf Waldhurgrgeit Auch die Rechtsfolgen haben gleiche Gültigkeit, weilſeutive betrachtet wird, jo könnte ein gegen die Anſicht hat. Die Herzogthümer gehören ihrem Herzog, ihr 
Atanchburg, des Dragonerregiments Fürſt Windiſch⸗Graetz ſonſt die Rechtsgültigkeit des Urtheils in Frage ge- der Regierung gerichtetes Votum des Abgeordneten⸗ Staatsrecht gehört ihnen ſelbſt, dem Bunde ſtehen 
. 2, zum Major im Küraſſierregimente König von Sachſen ſtellt wäre. Wenn Dr. Berger gar darauf herumrei- hauſes wohl bedauerlich ſein wegen des Meinungs- die bundesgrundgeſetzlichen Rechte an die Bundesländer 
Felde und zum Dieuſtkammerer bei Sr. k. k. Hoheit dem Herrnſtet, daß es im Urtheil des Kriegsgerichtes heißt, Ro- unterſchiedes, aber den Aet der Executive nicht auf⸗ Holſtein und Lauenburg zu — hat Preußen dieſe 


10 — 8 nen Oberſen Militär, gawski ſei wegen Mangels an Beweiſen „losgeſpro⸗ heben. Alle anderen Argumente übertrifft jedoch das Rechte etwa vom Bund, dem Herzog und den Her⸗ 


Vertrag bezeichnet die Annahme, daß Preußen und 
Oeſterreich nicht nur ein ſofortiges Beſitzrecht auf 
die Herzogthümer erworben hätten, ſondern auch das 
Recht über den Thron der Herzogthümer zu verfügen, 


at fenats, zum Oberſtlieutenant⸗Auditor in feiner Anſtellung chen“ in einem Gertificat darüber: Rogawskli ſei „vonlzum Schlußeffeet verwandte an Hohlheit. Es heißt zogthümern erobert? Iſt es im Krieg mit dieſem 
neben g Vorbehalt des Ranges für jeine zur Beförderung gecig ber Inſtanz losgeſprochen“, jo iſt das eitel Wortklau⸗dorten: „Noch iſt zu erwägen, daß nach 8.9 der für geweſen — oder find fie nicht vielmehr ſeine Bu n⸗ 
—— ditore erſter Claſſe: Vincenz Zimmer und berel; = müßte denn damit ſagen wollen, Rogawski Galizien erfloſſenen Kundmachung das volle Begna⸗ desgenoſſen? Selbſt wenn man dem factiſchen 
dohann Segel zu Mojot-Aubitaren für bas Matheprotocoll heilt ſa wenig gravirt, daß man für ihn einen eigenen digungerecht dem commandirenden General zuſteht. Beſitz einige Wirkung einräumen wollte — jei es, 
in Militärappellationsgerichte. terminus der zwiſchen der Freiſprechung wegen Man⸗Ich kann mir nun aber nicht denken, daß es mit der daß man argumentirte, der König von Dänemark 


RN Uedberſetzungen; „gelt an Beweiſen und der Losſprechung liegt, erfin⸗Würde und Hoheit der Verfaſſungsbeſtimmungen ver⸗ habe den factiſchen Beſitz abtreten können, oder daß 
— — “re Greiner, So erg den mußte, daß etwa Rogawski mit ad eminentiamſeinbar ſei, es von dem Belieben eines eommandiren- man für die deutſchen Großmächte aus der Beſetzung 
Feger Kas 85 y Nr. 5, e Gnbasenmgkente urfür freigeſprochen worden, daß Rogawski zwar nicht mitſden Generals, ihn ſonſt in allen Ehren, abhängig zuſein momentanes Beſitzrecht in Anſpruch nähme — 
von der Major ⸗ Auditor Ludwig Schirnhofer v. Ehrenhoßſeinem Prämium ſondern mit einem accessit aus der machen, ob ein Mandat erloſchen ſei oder nicht.“ ſelbſt dann würde, abgeſehen davon daß die rechtliche 
en Militärappellationsgerichte, zum Oberſten Militärjuſtizſenate. beſtandenen ſchweren Prüfung hervorgegangen. Das Erlö⸗[So viel wir wiſſen, hat das Militärgericht unabhän⸗ Erbfolge nicht davon berührt werden kann, ſich dar⸗ 


aus nicht das Verlangen nach Zurückziehung der Bun⸗ heit der Bewegung zugeftanden, er hat ſogar ausge⸗Ruczka, der ſich dieſer Angelegenheit beſonders an⸗ Wegen Verbrechens der Vorſchubleiſtung zur Ruheſtörung 
destruppen rechtfertigen laſſen, — denn die letzteren führt, daß die ſtrenge Anwendung des Princips derinimmt, find bis jetzt (18. d.) vom H. Miniſter des (§. 521 M. St. G. B.). 1 
haben Holſtein und Lauenburg den Dänen abe und Nichtintervention au die Beziehungen Frankreichs zu Innern Auskünfte über das Schidjal von 69 derſel⸗ 19. Jawer Skibinskt, ledig, 40 J. alt, Oekonom, 1 
für den Bund in Beſitz genommen, während die Rom, dem Sitz des Katholicismus, nicht ausgedehntſben zugegangen. Aus Krakau finden wir unter den 2mon. Kerker. — 20. Andreas Kubas, verh, 39 J. = 
Truppen der deutſchen Großmächte nur in den Beſitzſwerden könne. Das ift nicht ganz dasſelbe, was man Verurtheilten folgende: Edmund Klemenf iewicz Gur Grundwirth, zu wöch. Kerker. — 21. Joſef Mie 
von Schleswig traten. Weit eher könne man zu dem die italieniſchen Staatsmänner hat jagen hören, aber Deportation nach Sibirien verurtheilt), Joh. Kwigt⸗ wicz, verh, 42 J. alt, wegen Uebertretung der Kundm 


Satz kommen, daß die beiden deutſchen Großmächte ſes verleiht den Enthüllungen der „Patrie“ nur umfkowski (4 Jahre Gefängniß in der Feſtung Zamosch, chung vom 29. Februar 1864 vom Verbrechen ob Mang | 
jetzt ſelbſt den am Bund erklärten Zweck ihres Ein⸗ o größeres Gewicht. Selbſt die „Indep.“ ſcheint die Joh. Gielg (12 Jahre ſchwere Feſtungsarbeit in Si⸗ hinlänglicher Beweiſe ab inst. losgeſprochen, wegen Ueber 


rückens in die Herzogthümer ſelbſt für erledigt halten Exiſtenz der Depeſchen zuzugeſtehen, wenn fie dieſbirien), Joſeph Kaute (zur Strafcompagnie in Za⸗ tretung wurden ihm von der ausgeſtandenen Unterſuchunge 
könnten und ihnen ſtreng genommen nichts anderes Meinung ausſpricht, das Dementi des „Conſtitution⸗ mos“), Joſeph Czerny, Student (Strafe annoch un⸗ haft 8 Tage als Strafe angerechnet. — — 22. Kaste 
übrig bleibe, als dem Bund die fernere Sicherungſnel“ beziehe ſich eben nicht auf dieſe Exiſtenz, ſon⸗ bekannt), Johann Marxen (4 Jahre Haft in Za⸗ Rozieki, ledig, 33 J. alt, ledig, ob Mangel hinlänglich“ 
ſeiner Rechte in Bezug auf Schleswig wieder in dielnur auf den Inhalt der Depeſchen, wie er von „Laſmosé), Joh. Stan. Kalinowski (bisher noch nicht Beweiſe ab instantia losgeſprochen. — 23. Ign Ne 
Hände zu geben und es bundesmäßig zu beſetzen. rance“ angegeben worden ſei. aufgefunden, wie die diplomatiſche Kanzlei berichtet. tek, verh, 46 J. alt, Grundwirth, — 24. Jakob 1 

Der von der „Nordd. Allg. Ztg.“ vom 20. d.. Die amtliche „Gazz. di Venezia“ antwortet auf Dieſelbe Bemerkung befindet ſich bei mehren anderen Witwer, 60 J. alt, Grundwirth, — 25. Johann Sleze 
gebrachte Leitartikel über die Bundesereeution hat ein die Annexionsgelüſte, die im Turiner Parlament ſichſaus Galizien ſtammenden), Joſeph Odrzywolskiſverh, 30 J. alt, Grundwirth, — 26. Simon Daran 
offieielles Dementi erhalten. Der kgl. „Preuß. Staats⸗kundgaben, u. A. in folgender Weiſe: „In Oeſterreich, (4 Jahre ſchwerer Arbeit in Zamosc). Ferner ſindſverh., 50 J. alt, Grundwirth, — 27. Johann Steſſog 


anzeiger“ vom 21. d. erklärt, daß der Artikel wederſwir wiederholen es, glaubt man daß dieſes Königreichſperurtheilt: Lubomir Zambasſowiez (8 J. ſchw. ledig, 28 J. alt, Grundwirthsſohn. — 28. Michael zZ 
very" 


“ alte 


N 
in ſeinen thatſächlichen Angaben, noch den daran (Italien) in ſich ſelbſt zuſammenſtürzen muß, und Arbeit in Sibirien), aus Przemysl; Ludwig Rie dlſverh, 33 3. alt, Grundwirth, — 29. Joſef Gorosz, 
geknüpften Raiſonnements zutreffend tft. Es iſt dies daß Piemont, falls es Oeſterreich angreifen wollte, (zur Ueberſiedlung nach Sibirien), aus Uſtrzyki (Sa⸗40 3. alt, Grundwirth, — 31. Johann Sklezak, ver 
ein bedeutungsvolles Zeichen und geſtattet den Schlußnur den eigenen Ruin beſchleunigen würde. Einſnok); Julian Chowanski aus dem Sandecer Kr. 50 J. alt, Grundwirth, — 32. Johann Gorosz, vel 
auf die Haltung Oeſterreichs in dieſer Frage undſmächtiger Staat, der einen mächtigeren Staat angrei- (unbekannt wo), Franz Nortowski aus Narajowoſ29 J. alt, Grundwirth, — 33. Dominik Serboh, veth 
das moraliſche Gewicht, welches dieſelben übt. fen will, greift zum Schwerte, erklärt den Krieg, undſund Bronisl. Toczyski befinden ſich nach Meldung 32 J. alt, Grundwirth, — 34. Adalbert Serbon, verh⸗ 

führt ihn; Piemont aber, das in früheren Zeiten öfter der diplom. Canzlei nicht unter den Gefangenen, we- 32 J. alt, Grundwirth, — 35. Johann Trabasz, velh. 
die Kreuzzeitung. Dieſelbe polemiſirt gegen die Auf⸗ führte ohne ihn erklärt zu haben, droht jetzt gen letzterer beiden wurde abermals an die Geſandt⸗43 I. alt, Grundwirth und Beſitzer des ſilbernen Vel 
hebung des Lauenburger Zolles, geſteht aber, daß die ſeit fünf Jahren damit, ohne ihn zu führen. Es iſtſſchaft in Petersburg geſchrieben; Anton Midowiczſdienſtkreuzes mit der Krone, — 36. Franz Madeß, ver 
dortige Regierung ſich ſchon 12 Jahre mit der Auf- dies nicht das Benehmen des Starken gegen denſaus Bodzieszyn (Krak. Kr.) Gu 8 J. ſchwer. Arbeitſ37 I, alt, Taglöhner, — 38. Johann Urdzel, verh., . 
hebung desſelben beſchäftigt, und daß daher die Wie- Starken, ſondern das Benehmen eines ſchlechk erzoge- in einer Sibir. Feſtung); Franz Merezynski false|S. alt, Taglöhner, alle dieſe Inguiſiten ob Mangel hi 
dereinführung unmöglich fei nen Knaben, der die Vorübergehenden inſultirt, weil Alois Pazdawowski aus Sander (zur Deportationſlänglicher Beweiſe ab inst. losgeſprochen. 

Die bekanntlich öfter gut unterrichtete „Conſt.ſer den begleitenden Hofmeiſter in der Nähe weiß undſin's Innere Rußlands); Ignaz Sobolewski aus 
S0 Tarnöwel (zu 3 J. in einer Strafeompagnie in 

Pskow); Julius (Prokop) Szutt aus Brzezan nach | 
Pskow geſchickt; Conſtant. Kowszewiez aus Ulworwel 
(4 J. Arbeit in einer Civilſtrafeomp in Zamosé); Wlad. 

Pade aus Krzeszowice und Joſ. Sitkowski aus 


Ein zweites Dementi erhält die „N. A. 3“ durch 


Wegen Vergehens gegen öffentliche Anſtalten und 
Vorkehrungen. 

39. Johann Kotabka, verh., 30 J. alt, Schuſtergeſell 

zu Stäg. Arreſt, verſch. mit 2mal. Faſten. — 40. Soft 

Golebiowski, verh, 24 I. alt, zu 2wöch. Arreſt, al 


Oeſt. Ztg.“ bringt heute folgende beachtenswerthe Nach- einen ug mißbraucht.“ Unterdeß haben die „Ver⸗ 
richt: „Die Andeutungen einiger norddeutſchen Blät- treter der italieniſchen Nation“ die Finanzvorlagen 
ter, als habe Oeſterreich dem Anſinnen zugeſtimmt, der Regierung genehmigt. Beachtenswerth iſt, daß 
auf Zurückziehung ſämmtlicher Bundestruppen (derſim italieniſchen Marine Budget trotz der Finanz⸗ 
ſächſiſchen und hannover'ſchen) aus Holſtein anzutra⸗noth der Bau von acht Fregatten elf Corvetten, fünf d Jof. Sitt 
gen, find völlig unbegründet, wie wir mit Zuverſicht Kanonenbooten, drei Dampf- Schiffen und vier Re- Lazany (8 J. ſchw. Arbeit in Sibirien); Thadd. 
behaupten dürfen. Daß bei der gegenwärtigen Sach- morqueurs proponirt wird. Wiskida aus Czernowitz (8 J. ſchw. Arb. in einer 
lage die Bundes-Exeeution nicht weiter zuläſſig iſt, Die politiſchen Vorſtände der Grängpräfeeturen in Feſtung Sibiriens); Theodor Swirezynski aus 
muß — nach dem Sinne wie nach dem Wortlaute derſder Moldau haben, wie man der „Preſſe“ ſchreibt Mielec, Wlod. Malezewski aus Skwarzawa, Ludw. 
Bundesgeſetze — allſeitig zugegeben werden. Allein nach Bukareſt die Nachricht gelangen laſſen, daß meh⸗Ludkiewiez aus Brzezan und Conſt. Michlewski 
daraus folgt keineswegs, daß die Bundesverſammlungſrere Speeulanten aus Rufſiſch⸗Beſſarabien, welche vonſaus Tolezowo, Arthur Borzewski aus Troscianice 
Ko 8 in 7 — na als 1 8 5 Br Wielkie und er Leszezynski aus — 
ruſſiſchen Armee bekannt find, mit mehreren nächſt[Pawlikowski aus Malnow, Johann Kowsze— Me 2 8 2 alle 
haltung der geſetzlichen Zuſtände zu tragen.“ der Gränze wohnenden Gutsbeſitzern Lieferungs⸗Con⸗wiez aus Ulwowko und Eduard vel Thomas Pietrz en 3 0 8 4 928 alt, Bu | 
Aus Nordſchleswig erfährt die „Berl. Tid,“ tracte auf bedeutende Quantitäten Heu, Hafer undſkiewicz aus Zarszyn, deportirt nach Sibirien; Jakob, 19, Ir = ee > A 9 100. 28 J. alt, Gru 
daß daſelbſt die höheren Offiziere eingetroffen ſind, Gerſte abgeſchloſſen haben, daß ferner die Lieferungen[Kostkiewiez aus Gorlice (zu 10 J. ſchw. Arbeit ET 8 3 Fries a, TEN 26 J. alt, funde 
welche die Absteckung der Gränze in Uebereinſtim⸗erſt im Monate Jänner k. J. fällig werden, jedochſverurtheilt)) Ludwig Koeipinsti aus Lemberg (uf 28 Er Pa N fal der ne 
mug mit dem Friedens-Traetat vornehmen ſollen. ausdrücklich eine Ungiltigkeit der Contracte ftipulirt|2 Jahren Haft in Demblin verurtheilt); Wladyslaw 5 ig e“ Gr wre 47. Stanislaus 10 ibn 
Die „Jud. b.“ erwähnt des in Pariſer Blätternſiſt, falls inzwischen die diesſeitige Regierung ein[Starkl aus Tarıdw, Mieczysl. Szymberski aus], b vr 8 Hrundwirth, nebſt Verfall der + lber 
eurſirenden Gerüchtes von Unterhandlungen zwiſchen Ausfuhrverbot für die zu liefernden Gegenſtände er⸗Kebköw, Witold Witowski aus Kobyle, Ludw. ide en di en au 9 25 nn er ns a 
Deſterreich und Preußen über die Garantirung Ves|laffen ſollte. Aus dieſen Thalſachen schließt man er Wilezyüski aus Tarıdw, Arnold Samorskil N ee nen 
netiens. Das belgiſche Blatt zweifelt an einem prak- fahrungsgemäß auf eine, wenn auch nicht bedeutende ſaus Lemberg, Rom. Koeyan aus Kancut und Ro⸗ Verf f. 5 Be SR 7 Fuhrmann, beide Art 
tiſchen Erfolge ſolcher Unterhandlungen, da es ſich um[Coneentrirung ruſſiſcher Truppen an der moldauiſchenſmuald Wilusz vel Wywiez aus Sobniow (ins verſchürft 2 1 ar affen jeder zu 6tüg. verh⸗ 
die Aufnahme Venedigs in den deutſchen Bund han-Gränze, welche jedoch umſoweniger auffallen könnte, Junere Rußlands deportirt — die mildeſte Strafe); 20 85 1 5 5 8 En en. = 50. Lukas Plaza, 1 
deln ſoll, und zu dieſer die europäiſche Genehmigungſals die gedachte Gränze zur Zeit von ruſſiſchen Trup⸗ nicht aufgefunden bis jetzt find noch Fr. Myczkow⸗ J. alt 8 1 5. 88 Cukleror N uk: 
und am Bunde ſelbſt Stimmeneinhelligkeit erforderlichſpen faſt gänzlich entblößt iſt. aki aus Zmigrod, Stef. Koezorowski, Math. 3 J. alt = 100 ele 1 15 8 za 4 
wäre. Die „Preſſe“ tritt der Behauptung der „Ind. Wir haben kürzlich gemeldet, daß in England eine GHoda aus Godyß, Val. Bogucki, Val. Banachaſſtann en a 40 2 Alt 75 1 ai 
b.“ entgegen; der deutſche Bund, meint dieſelbe, kann Armee » Reduction bevorfteht. Die „Morning Poſt“ aus Krzeszowice, Sigm. Gostkowski aus Mgeina, Arreſt er er 9 * 5 A 0 nr po * zu ya 
nach der von Europa anerkannten Bundesaete aller⸗ zeigt dies jetzt mit Beſtimmtheit an und drückt dieſ Heinr. Niezabitowski aus Kolbuszow und Wlod. e “ir 5 man gese ledig, 28 J a wurden 
dings nur mit Stimmeneinhelligkeit neue Länder in[Hoffnung aus, die continentalen Mächte, welche den Rutkowski aus Zaleſie; Stan. Nieſiokowski 5 2 8 * Be e e W Altre | 
den Bundesverband aufnehmen; beſchließt er jedoch Frieden wünſchen, werden dem Beiſpiele Englandsſbefindet ſich nicht unter den Gefangenen. Bei einer im onen fee engeren e 53: 
eine ſolche Aufnahme mit Stimmeneinhelligkeit, ſoffolgen. 0 Reihe anderer Namen fehlt die Angabe des Heimaths⸗ 
wüßten wir nicht, was die übrigen europäiſchen Mächte Wie geſtern erwähnt, it Abraham Lineolnſortes. Franz Zawadzki und Valentin Janowski 
dagegen einwenden könnten. Am wenigſten würdeſzum Präſidenten der Vereinigten Staaten in Nord- Sambor. und Wadowicer Kr.) wurden den preußi⸗ 
es Frankreich ziemen, die Verträge von 1815 anzu- amerika wiedergewählt worden. Es iſt unnöthig dar: chen Behörden ausgeliefert, weil fie ſich für preußi⸗ 
rufen. Die „Preſſe“ hält die von der „Ind. beige* be-⸗ſauf hinzuweiſen, daß mit dieſer Wahl das Principſſche Unterthanen ausgegeben. Schließlich fügen wir 
ſprochenen Gerüchte für einen neuen Fühler, für einen|der Abſchaffung der Selaverei und der Aufrechthal- noch zwei intereſſante Notizen unter Nr. 29 und 63 
neuen Verſuch, aus den etwaigen Rückäußerungen derſtung der nordamerikaniſchen Union um jeden Preisſbis 64 bei: Wlad. Mieeznikowski, zu 8 J. ſchw. 
officibſen Blätter in Wien und Berlin den Grad desſausgeſprochen. Die Wahl Lincoln's läßt keinen Zwei⸗ Arb. nach Sibirien verurtheilt, wurde in Folge eines 
Einverſtändniſſes zu entnehmen, welches zwiſchen Oe- fel darüber übrig, das die republikaniſche Partei auch dem Grafen Rechberg von Hochw. Ruczka einge⸗ Der Adreßausſchuß des Abgeordnetenhauſes piel 
ſterreich und Preußen bezüglich der europäiſchen, be- bei den gleichzeitig ſtattgehabten Wahlen zum Gon-|händigten Geſuchs ſeines Vaters Joachim an den Czarſgeſtern Abends eine Sitzung. Er verhandelte u 
ſonders der jetzt wieder auf die Tagesordnung geſetz⸗greß einen entſcheidenden Sieg davongetragen hat. Alexander II. begnadigt, ferner zwei Bittgeſuche an denſdie deutſche Frage und den Ausnahmszuſtand in Ga 
ten italieniſchen Frage etwa beſteht. Dieſer Ausfall der Wahlen bürgt dafür, daß der KampflKaijer von Rußland um Begnadigung Wlodzimierzſlizien. Bezüglich des erſten Punctes wurde beſchlo, 
Das „Mem. dipl.“, dieſes untrügliche Vademe- gegen die conföderirten Selavenhalter bis zur Unter⸗Lechowski's und Heinrich Jaklinskis find aufſſen, in dem Adreßentwurfe auszuſprechen, daß es i 
eum für Hofetikette und diplomatiſchen Brauch, trittſwerfung oder völligen Vernichtung derſelben fortge- diplomatiſchem Wege an den Ort ihrer Beſtimmung.Intereſſe Oeſterreichs liege, freundliche Beziehungen 
wie ein zornentbrannter Ceremonienmeiſter der An- ſetzt wird. geſendet worden. zu allen deutſchen Bundesſtaaten zu unterhalten, un 
gabe entgen, daß die Kaiſerin Eugenie nach Ablauf| Laut einer Depeſche der „Judep. belge“ wären ferner zu betonen, daß den ſchleswig⸗ holſtein'ſche 
der Saiſon von Compiegne ſich nach Nizza begeben|die Städte Khakand und Tachkend in der weſtlichen: Die „Lemb. Ztg.“ vom 21. Nov. bringt nachſtehendes[Herzogthümern ihr volles ungeſchmälertes Recht werd 
werde. Für eine ſolche Reiſe, demonſtrirt dad „Mem.“, Tartarei von den Ruſſen eingenommen worden, DiejeVerzeihni der bei dem k. k. Kriegsgerichte zu Tar now Bezüglich Galiziens dürfte, nach der „Preſſe“, die 
könnte es nur zwei Gründe geben, erſtens Geſund⸗ Städte haben eine große Wichtigkeit; fie bilden dieſim Monate October 1864 erfolgten und rechtskräftigſtreffende Stelle in dem Adreßentwurfe ungefähr lau“ 
heitsrückſichten, zweitens ein Beſuch bei der Kaiſerin Etappen auf der wichtigen Handelsſtraße, welche aus] gewordenen Aburtheilungen. ten: Mit tiefer Betrübniß erfüllen uns die unheil⸗ 
von Rußland. Die erſte Hypotheſe iſt unzuläſſig, dem ruſſiſchen Aſien zum engliſchen führt. Wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe. vollen Ereigniſſe, welche im Königreich Polen ſtatt 
fich = . en 2 aeg — — G. 343 und 125 . St. G. B.). fanden und die in den benachbarten Ländern des vr 
tichhaltiger, denn der Sailer Napoleon hat den Be— any, Br 7 1. Stanislaus Semetkowski, ledig, 27 J. alt, Guts-Ihed die Verhängung von Ausnahmszuſtänden herbe 
ſuch des Gzars in Schwalbach bereits erwidert, foͤlg⸗ Die öſterreichiſche enen der die Zoll- pächter, zu 1 2mon. Kerker. — 2. 5 Dereniewicz, ledig, fahrten Das eee ln 2 dem 
lich iſt es nicht denkbar, daß, dieſe Reiſe ſtattfinden und Handelsvertrags Frage be reffenden preußiſchenzs J. alt, Handſchuhmachergeſelle, zu Zmon. Kerker. — Miniſterium gemäß §. 13 des Werfaſſungs⸗ Patent 
könne. s Note ſoll bereits am 18 d. — Berlin abgegangen 3. Thaddäus Skalkowski, ledig, 18 J. alt, Gymnaſialſchü-Jeine Darlegung der Gründe, welche dieſe Maßregel 
Freiherr v. Bach, kaiserlicher Botſchafter beim fein. Dieſelbe bekundet — er „Schl. Ztg.“ die ler, zu Zmon. Kerker mit Einrechnung der Imon. Unter- nöthig machten, und die Erbfolge, von denen: fie bir 
heiligen Stuhle, iſt am 13. d. in Rom eingetroffen freundliche Aufnahme des preit iſchen Entgegenkommens ſuchungshaft. — 4. Stanislaus Rog, ledig, 28 J. alt, gleitet war. Die Debatte war eine ſehr lebhafte; 
und ſollte Tags darauf vom heiligen Vater empfan⸗ und Inausſichtſtellung der Fortfezung der unterbro⸗ Schneidergeſelle, zu 8 Wochen Kerker. — 5. Johann Le- die Sitzung ſelbſt dauerte vier Stunden. 
gen werden. Einer Correſpondenz der „Perſeveranza“ſchenen Prager Benennen eee ande- ſchowskj, ledig, 21 J, alt, Tiſchlergeſelle, zu 4 Wochen Ker Auch der Ausſchuß zur Prüfung des Jahresbe⸗ 
zufolge hatte derſelbe gleich nach ſeiner Ankunft. eine ter Zollvereinsſlaaten. Be 125 „Vat.“ bringt Deelfer. — 6. Johann Witzki, ledig, 17 J. alt, Realſchülerfrichts der Staatsſchulden-Controls-Commiſſion wa 
Unterredung mit dem Cardinal Antonelli. Nach die- ſterreich im Intereffe der. ei Sen Berlin aleſin Tarnow, zu 4 Wochen Kerker. — 7. Johann Jakob, geſtern Abends verſammelt. Die "Minifter Plenet 
ſer Quelle hätte Baron Bach den Auftrag, dem Verhandlungsort in Vorſchlag. Die Note dürfte kaum ledig, 23 J. alt, Schweinstreiber, — 8. Johann Andru- Und Laſſer erſchienen in dieſer Sitzung, um ſich 9% 
Papſte zur Vorſicht zu rathen und ihm mit⸗ allzu freundlich lauten: twort in der Zoll it siak, ledig, 26 J. alt, Schuſtergeſelle, beide zu 6 Wochen gen die von der Controls-⸗Commiſſion erhobenen Vor“ 
zutheilen, daß die öſterreichiſche Regierung ihm). Die preußiſche Antwe d er Jo frage mi Kerker. — 9. Thomas Rzeszecki, ledig, 30 J. alt, Mau- würfe zu vertheidigen. Der Ausſchuß ſelbſt faßte ge⸗ 
nur eine moraliſche Stütze gewähren lönne und auch ihren rein formellen und no: a er rergeſelle, zu Imon. Kerker. — 10. Michael Nzeszka, ledig, ſtern noch keinen Beſchluß. 
nur dann, wenn der heilige Stuhl eine weiſe undſtungen, hin rennen 2 a I cht nilfen, re 33 F. alt, Grundwirthsſohn, zu 2 Wochen Kerker. — 11.“ Ferner verſammelte ſich geſtern Abends der Club 
gemäßigte Politik befolgt, indem er durch die Ein⸗ Wien keinen guten ya = u A are Johann Janſckl, ledig, 36 J. alt, Schneidergeſelle, zu 4 der Miniſteriellen, um ſich über die bevorſtehen 
führung von Reformen die Hauptvorwände zur Un⸗ſes blos die Abſicht, den Aa & ſich a leis 2 deibt Wochen Kerker. — 12. Nicolaus Krzemiñieki, ledig, 28 J. Wahl für den Finanzausſchuß zu beſprechen. Man 
zufriedenheit wegſchafft. 5 man der „V. 3.“, jo 5 x 8 eich zufrie⸗ alt, Kaminfegergefelle, zu 4 Wochen Kerker. — 13. Adal- vereinbarte folgende Candidatenliſte für dieſe Wahl: 
Die Dementis und Gegendementis bezüglich derſden geben können, aber eben 5 in man ernſte mate⸗ bert Wolak, ledig, 38 J. alt, Schweinshändler, zu 1mon. Breſtl, Herbſt, Giskra (32 Stimmen), Tinti, Hopfen, 
diplomatiſchen Schritte, welche Herr Drouyn de Lhuys rielle Jutereſſen im Auge hat, a wird man nicht Kerker. — 14. Ludwig Koeisillski, ledig, 19 J. alt, Tech- Winterſtein, Brinz (31), Würzbach (30), van 
geiban haben foll, nehmen kein Ende. Während der Steine ſtatt Brod en n ie ganze Frage iſtſniker, zu 3 Wochen Kerker, im Wege Rechtens beſtätigt, Straß, Hagenauer, Hartig, Kuziemski, Szabel 
Conſtit,“ die betreffenden Augaben der „France“ ent- nach dem was man darüber 1 ‚ et ihrem Ab⸗ ganz nachgeſehen. — 15. Joſeph Kuzdrzal, ledig, 24 J. ſſchek (29), Bachofen, Steffens, Stamm (28) Froschauer, 
ſchieden in Abrede ſtellte, behauptet das „Mem. dipl.“, ſchluß nahe, ſondern ſie 1 010 und ſieſalt, Schweinstreiber, erſchwert durch Verbrechen der unbe- Kirchmayer (27), Skene, Pratobevera (26), Niſchl⸗ 
8 influß aufffugten Werbung, wegen Ruheſtörung zu 6 Wochen Ker⸗ wiger, Stummer (25), Brints, Lapenna, Doblboff 


es ſeien in der That wichtige Actenſtücke an Herrn wird wahrſcheinlich von eutſcheids 
v. Malaret abgegangen, nur vor, nicht nach der be⸗ die politiſchen Conſtellationen ſein. ker, hingegen wegen unbefugter Werbung ob Mangel hin“(24), Waſer (23), Ingram (22), Potocki (21), Bro“ 


mit 2mal. Faſten in jeder Woche. — 41. Anton Be 
verh. 45 J. alt, Schneidergeſelle, zu 6täg. Arreſt. — pi 
Johann Kuniemba, 34 J. alt, Grundwirth, zu Ztäg. 4 
reſt. — 43. Franeiska Stelmach, verheirathet, 28 J. all 
Grundwirthin, ob Mangel hinlänglicher Beweiſe ab ins 
losgeſprochen. 

Wegen Uebertretung der Kundmachung vom 


* 


nicht berufen wäre, bis zur Herſtellung der definiti⸗ 29. Febrnar 1864 


ven ſtaatsrechtlichen Ordnung Fürſorge für Aufrecht— 


Stieglitz, verh., 24 J. alt, Schneider, zu Stäg. Arreft- #7 
56. Franz Prediger, ledig, 16 J. alt, Antheilsbeſitzerſohn 
nebſt Verfall der Waffe, zu Gtäg. Arreſt, verſchärft dun 

2 mal. Faſten. — 57. Andreas Blaza, ledig, 26 J. alt 
Taglöhner, zu 4täg. Arreſt und 2mal Faſten. 


Verhandlungen des Reichsrathes. 


kannten Depeſche vom 30. Detober. „La France“ we änglicher Beinei ; i n e : Dr Ale⸗ 
1 1 ; j „La France länglicher Beweiſe ab instautia losgeſprochen. — 16. Si- lich (20), Kuranda (18), Rieſe-Stallburg (14), A 

ſelbſt beruft ſich auf die undo aviſch annoneirten Aus⸗ kau, 23. 9 gismund Miecznikowski, ledig, 23 J. alt, Gutspächtersſohn, ſani und Grocholski (10), Pankraz und n 6 
führungen der „Patrie“ und fügt hinzu: Dieſe De⸗ ji Krakau, 23. November. zu Amon. Kerker. — 17. Johann Hokusinski, verh., 53 J. Stimmen). In dieſer Candidatenliſte find merkwür⸗ 


peſchen, welche die einen für apokryph, die andern Der „Czas“ bringt die Namensliſte der im letztenſalt, Gutspächter, zu Amon. Kerker mit Einrechnung von 1 digerweiſe die Siebenbii i. ertrelen. 
für unmoglich erklären, haben e ſehr reelle polniſchen Aufſtande in ruſſiſche Gsfaitgehfipaftther Monat Unterſuchungshaft. — 18. Daniel Bea a 40 . Bekanntlich lautete der Antrag auf Baht ein 

Exiſtenz, ja ſie enthalten eine ö er 1 der rathenen öſterreichiſchen Unterthanen, über deren J. alt, Schnitzer und Nealitätenbefiger, wegen Uebertre- Ausſckuſſes für die Rogawski'ſche Angelegenheit von 
hervorragendſten Bedeutung. Herr, nme buys Auslieferung bekanntlich gegenwärtig Verhandlungenſtung der Kundmachung vom 28. Februar 1864, zu Amon. neun Mitgliedern aus den neun Abtheilungen, u 
hat der franzöſiſchen Regierung nicht nur die Frei- gepflogen werden. Dem Reichsraths⸗ Abg. Hochw. Kerker. aus dem ganzen Haufe, dieſe lieferte nun im Gegenſate 


po ck, ohne Geld, aber mit einem Briefe, der ſolches ver⸗Fenillet hat das Eiſen, aus welchem er feinen Mann ſchmieden und Kallir gewählt. Als Vorbereitungsarbeiten find 3 Bahnli⸗ 


P 1 ˙ · re u 
— 


. kanntlich vor einigen Monaten das Gerücht von einer fern Leute nach allen Richtungen ſandten, nach den Flüchti⸗ſruf und Applaus vielfach zu Theil wurde. In der Tilelrolleſlauf, Coup. in öſt. W. 75.75 verl., 74.75 bez. — Galis. Pfaud⸗ 


f * = a i ir mü i D übertraf H. v. Selar feine bisherigen Leiſtungen, die Tournure briefe nebſt lauf. Coupons in C.⸗Mze. fl. 78.75 verl., 78.75 bez. — 
Win „der beiden 8 3 3 = ee gen a ee nb i a a eines Weltemannes und entſprechende Charakterdarſtellung paarte n in öſterr. Währung fl. 74.75 verl. 
rmée“ theilt ein Schreiben de arſchalls Vail⸗ zu dem kaum 1 7jährig „ omendem Re⸗ſſich mit untadliger Declamation und maßvollem elegantem Benehmen. 73.75 bez. — Actien der Carl Ludwigs⸗Bahn, ohne Coupons fl. 


lant an das Comité mit, welches zu Grenoble ſichſgen gingen fie zu Fuß die 4 Stunden nach Chatel St. [Fraulein Pidol, die Mutter der Kinder Montjoye's, die den sſterr. Währ. 237 verl., 234 bezablt. 
gebildet hat, um zu Ehren Bayard's, des Ritters Denys hinunter. Flora ſah dort jo elend aus, daß eine Kummer eines Viertellahrhunderks ohne Nachtheil für ihr blü Krakau, 25. November. Im Laufe dieſer Woche fiel die 


0 3 15 7 id f in bendes Ausſehen getragen, fand in ihrer großen Seene großen Getreidezufuhr aus dem Königreich Polen zur Gränze kärgli 
ion . und a 170 15 e BOR, deſ 8 5 > ien unf, f lid 1 5 in Beifall. Mit der Mutter wetleiferte Fraulein Ehrmann lals aus, beſonders fehlte es an Roggen. Meijen gab es an 00 
ammſchloß ein Deukmal zu errichten. Marſchall Paar Strümpfe. . 1 i ehr lange Tochter) im Glanz prachtvoller oft gewechſelter Toilette. Aber bis 700 Korez, die aber längft (den verkauft; deshalb kein Ber⸗ 


aillant benachrichtigt das genannte Comité, daß brauchen,“ ſoll ihr Demme gejagt haben. Wieder zu Fuß auch ihr Spiel war ſehr brav. Ihre naive Schüchternheit in der kehr und Verkauf. Hier wurde etwas Weizen zur Ausfuhr ver⸗ 
der Kaiſer ſich mit 1000 Frs. betheiligt. — Das ging es nach Montreux, wo fie bei einem Bäcker Brod Scene der Liebeserklärung, die den Geliebten ermuthigen ſoll, kauft; Dinſtags bez. 32 — 321 flip. transito; hente fehlten die 


1 8 f ; zue ließ fie eine Anerkennung erringen, die ſie zu weiteren Schritten auswärtigen Kaufleute ganz. Für Locobedarf Roggen geſucht 
Bis: Comité unter dem ware, = 1 1 5 Me N 7 e 5 dieſer 9 ae aufmuntern ſollte. Neben den Gaſten zeichnete ſich beſonders Herr und bezahlt 4.80—5 fl. ö. W. in gewöhnlicher Gattung, Muße 
oailles hat ſich an die Regierung mi ex itte zweite p 5 ” pP nt mourra tentot |, Kochansky durch dramatiſche Kraft aus; er ſpielte den Ho⸗ roggen bis zu 5.20 und 5.25. Weizen ſehr viel verkauft, aber 


dewendet, auch in dieſem Jahr wieder Vorleſungen Gez. Dr. Floreſtan. In Ouchy unter Lauſanne hat man race Vrandin, der alles geweſen, ſelbſt Gott — eigener Fabrik, nur ungariſcher; gegen 2000 Korez beſtellt für ſpätere Lieferung, 
zum Beſten der hilfsbedürftigen Polen halten zu dür- das Paar auch noch geſehen, und heute kommt die Depeſcheſuut Wärme und * Ren Be hn (Sorelle) war diesmal volle bez. 7.90—8 fl. zu 176 Wien. Pf. Galiz. Weizen fand auch 
en. ; 3 a ; ; daß man bei Genf die Beiden aneinanderge-kemmen an feinem Platz und half mit Herrn Richter (Roland) ſetwas Abgang zu 7, 7.50 — 7.75 fl. mit 172 W. Pf. Gewicht. 
u. Mieroslawski iſt hier eingetroffen. Ein ſnach Bern, daß man bei f I" und den Trägern der zweiten und dritten Rollen der Darftellung|&benfo geſucht Gerſte, in mittlerer Gattung 4,50 — 4.75 fl., vor⸗ 
ervorragendes Mitglied der polniſchen Emigration, bunden (?) im See ertrunken gefunden habe. „Wenn Du zu dem Succes, den häufiger Applaus befundete. Von Herrn zügliche 5—5.25 fl, l. W. 1 . 
gef General Gawronski, hat vorgeſtern das Zeitlicheſden Brief erhälft, jo bin ich todt,“ fo beginnt ein herz Paul m „ der gut grasbcuen Rolle — greiſen Buch⸗ 
eſegnet. — Morgen ſoll in Paris die bekannte An- zerreißendes Schreiben, das nun von Dr. Hermann Demme|halters die Mühewaltung 3 en, der er ſich als tüchtiger 
legenheit der Deren vor 2 Apellhofe zur Ver⸗ — ae, Baie einlief. (Die wiederholte Nachricht vom Negifeur unterzieht. Frauen Marie Weinberger wier ale 
h { inden der Lei hat bi ; 24 Anita verführerischer geweſen, konnte fie zu ihrem angebornen 5 
andlung kommen, welcher mit großer Spannung ent⸗ Auffinden der Leichen hat ſich bisher nicht beſtätigt. Am Talent mehr Muh faſſen. Herrn Schwabe (Laſaunaye) ſähen wir (VII. Sitzung.) 
gegengeſehen wurde. Montag Abeud langte von Wien die telegraphiſche Nach- gern öfter und mehr beipäftigt, er hat das Zeug zu — gefallen.) Abgeordneter v. Bachofen und 21 Genoſſen ſtellt 
Man ſchreibt aus Paris vom 23. d. M.: „Wie⸗ richt in Bern an, Dr. Hermann Demme ſei (ohne daß erſBei dem Roſenfeſt fand ie 3 arbäctigem Feuer und tas|folgende Interpellation: 
der ein kleiner politiſcher Deeorationswechſel. Drouynſſich darum beworben hatte) als Oberfeldarzt der mexicani⸗ en e u Benziner 2 Beifall e „In mehreren Journalen, jo insbeſondere in der „Trie⸗ 
und Rouher find einig geworden; eine Cabinetsände⸗ſſchen Armee und als Mitgründer einer Univerſität nach lüchtige Tanz Lehrerin überreichte Frau Ottinger dem Publi- ſter Zeitung“ vom 21. November 1864, werden Schilde⸗ 
rung iſt daher nicht wahrſcheinlich. Andererſeits haben Mexico berufen.) cum durch die komiſche Polka ihrer beiden Kleinen. rungen über die Art und Weiſe gebracht, in welcher der 
ich auch die Herren Behic und Fould vollſtändig In der „N. P. 3." finden wir noch folgende Notiz:, „Morgen kommt Redwitz gen en „Zunftmeiſter von erſte Transport der in Oeſterreich für Mexico geworbenen 
ausgeſöhnt; die Zuſchüſſe zur Bautencaſſe ſollen aufe]Bei dem kürzlich in Bern verhandelten Criminal -Proceß rue we ne enter, JRR De Seine Freiwilligen auf dem Bollvian eingeſchifft wurde, und de- 
hören, dagegen ſoll das Budget des Miniſteriums derjgegen Dr. Demme und Frau Trümpi war bei derſliebermorgen zum Benefig der Gäste Meprite des „Menger nen zufolge beinahe die doppelte Anzahl Mannſchaft, welche 
Öffentlichen Arbeiten höher gegriffen werden. CorteſLetztern ein Brillantring von 1000 Thlr. in Beſchlag ge Geſtern amSt.Ratharinen-Tag hielten ſchon mit Ta- nach den üblichen Transportregeln auf dem genannten Schiffe 
reiſt am 25. d. M. nach Mexico zurück; Kaiſer Na⸗ nommen worden, der vor längerer Zeit einem braſilianiſchenſgesanbruch die antenne 1 8 durch die Straßen untergebracht werden könnte, in dasſelbe eingepfercht wurde. 
poleon bat die Finanzplane der Regierung des Kai-Geſandten bei der Durchreiſe in Bern abhanden gekommen 5 Stadt, um allen Tragen Ka Kamens und feiner lieb“ Da die eingeſchifften Truppen größtentheils aus öfter- 
in. E 18 DIR übe g ; R : ichen Varianten Kasia, Kachna, Kathi, Kätchen den Morgengruß . ..- x . er 
ers Maximilian vollſtändig gebilligt. war. Die Trümpi wollte den Ring von dem Mitange⸗ſzu bringen. Ein polnisches Welterſprächwork, das Katarzyna teihijhen Unterthanen beſtehen, die Einſchiffung in einem 
Der Kaiſer Alexander hat an Napoleon III. einſklagten Dr. Demme erhalten haben. Der Geſandte wurde mit pierzyna reimen läßt, erinnert an den eintretenden Froſt, öſterreichiſchen Hafen ſtattfand, und es nicht anzunehmen 
Dankſchreiben für die gaſtliche Aufnahme der Kaiſe⸗ſermittelt, er konnte aber den Ring nicht mit Beſtimmtheitſbei dem es des Nachts ge 5 ft, daß ein ſolcher Vorgang der k. k. Seebehörde unbekannt 
Un Marie in Nizza gerichtet und dabei einen Beſuchſrecognosciren, weil eine kleine Aenderung damit vorgenom- uus der Lemberger menen d wurden unlange wie geblieben ſein kann, fo ſtellen die Unterthanen an Se. Er 
cellenz den Herrn Marineminiſter die Frage, ob demſelben 


1 . . . Ron — 20 ie „Gaz. nar.“ „einige Studenten, die f. Kriegs⸗ 
in Paris für das Frühjahr angekündigt. men zu ſein ſchien, er berief ſich auf den Juwelier in Ber. een r am Aufstand verneheit 1 enlee a „ b a 
Am Freitag kam vor der Sechsten Kammer des Zucht- lin, der den Brillant gefaßt hatte, konnte ſich jedoch auflren, ausgeſchloſſen. g die Art, in welcher der Transport der mexieaniſchen Frei⸗ 
Polizeigerichts die Klage einer ſehr bekannten Schönheit der den Namen dieſes Juveliers nicht erinnern. In Folge. 2 In Lemberg, ſchreibt nr „Bohemia“, hat man die- willigen ſtattfand, bekannt ſei, und welche Maßregeln von 
zemi⸗Monde gegen den Herausgeber der M&moires d'uneſdeſſen war kürzlich ein Criminalbeamte aus Bern mit dem eee n Eu 25 der k. k. Sechehörde getroffen wurde, um öſterreichiſche 
iche anglaise und den Photographen Pierre Petit vor. [Ring in Berlin und es gelang der dortigen Griminal-Poli- ger Zeit ein hoher undurchſichliger Bretterzauz. Sunerpalb des; Unterthanen noch auf öſterreichiſchem Gebiete vor einer Be- 
ie bewußte Dame fühlt ſich wegen unautoriſirter Veröf. zei, den Juvelier ausfindig zu machen, der auch den Ring ſelben hauſirte der Eigenthümer und ein Organiſt, der unbeachtet handlung zu ſchützen, welche, wenn die erwähnten Berichte 
ntlichung ihrer Photographie in dem genannten Machwerke vollftändig erkannte. geblieben ſchon aleehand Apparate und Maſchinen — nicht zuſauf Wahrheit berufen, allen Gejegen der Humanität Hohn 
an Ehre und ihrem guten Rufe beſchädigt.“ Die Nußland. ſeinem Vortheil — verfertigt hatte, durch längere Zeit. Niemand ſpricht. 


* 21 5 1 1 5 i 2 f hatten. D fl 182 1 3 
Sache wurde auf 14 Tage verſchoben. An demſelben Tage“ Am 20. d. feierte das 1. litthauiſche Regiment in . ae uf Mil — Maire K Der Marineminiſter Baron Burger iſt, als die 
Interpellation verleſen wird, im Saale nicht anweſend. 


hatte das Tribunal auf Antrag der Staatsbehörde gegen Warſchau ſein Gründungsfeſt, aus welchem Anlaß ein Got. dung, fie hätten unter Nr. x eine — Dampfmühle erbant. Die 

den Herausgeber und Drucker der „Femmes de Theä-Itesdienft im königlichen Schloß und in der Kirche des Milglieder der dahin 1 Commiſſion lächelten bedauernd. Auf der Tagesordnung ſteht als erſter Gegenſtand 

tre“, ais der Verletzung der öffentlichen Schamhaftigkeit litthauiſchen Regiments abgehalten wurde, wobei ein Tele. aber wer bechreikr ihre Bewunerung ale fie eine gang richnaſdie Wahl des Ausſchuſſes zur Berathung der Steuer⸗ 
Reform⸗Vorlagen. Derſelbe ſoll aus 21 Mitgliedern zu⸗ 


8 5 . R irte D ühle im vollen Gan 8 ft 
und der guten Sitten angeklagt, einzuſchreiten. Das Ur. gramm des Kaiſers Alexander mit deſſen Wunſch und Dank r dl We der durch dug Went e \ N ; ö h 
theil wird in 8 Tagen verkündigt werden. für die treuen Dienſte des Regiments aus St. Petersburg Dampfmühle gearbeitet hatte, die Angaben zur Conſtruction ge⸗ſſammengeſetzt fein, und zwar ſollen je zweit aus jeder der 
Schweiz. angelangt war, worauf eine Antwort des Statthalters mit|liefert und fo ſtand dieſe richtig da. Leider fehlt den ſrebſamen acht Ländergruppen, denen die Mitglieder des Hauſes an⸗ 
Aus Bern, 21. November, wird der „N. P. Z.“ Versicherungen der hohen Freude und Dankbarkeit abge: ß Beste ee ee rt gehören, und 5 aus dem ganzen Haufe gewählt werden. 
beſchrieben: Der Proceß Demmme⸗Trümpi hat, wieſſandt wurde. Auf dem hierauf folgenden Diner beim Meten Getreide auf Eredit zu verſchaſſen, ſcheiterten, denn hier Die Wahl iſt auf folgende Abgeordnete gefallen: 
ſchon telegraphiſch gemeldet, einen tragiſchen Schlußact er- Grafen Berg waren alle Offiziere und die Generalitätſiſt man nur bereit ein Opfer zu bringen, wenn es Agitation gilt. Oberleithner und Kuenburg, Pfeiffer und Obſt, Kai⸗ 
halten. Das Gericht hatte das Bekenntuniß der Frauſanweſend. Die armen Leute werden daher kaum ernten, wo ſie ſo * ſer und Pummerer, Froſchauer, Derbitſch und Fleckh, 
tümpi, daß fie mit dem jungen Arzte in zu nahem Rapz⸗ Aſien. gen ge ei je rag unweit Lapenna und Goriup, Juszezyüski und Wezyk, Pus⸗ 
bort geſtanden, als eine ihrer Hallueinationen betrachte“ Ueber den in Miako ausgebrochenen Aufſtand bewaffnete Erhebung denkt und dazu ee trifft. Einſcariu und Gull. 8 . 
Es erſcheinen demnach 15 Mitglieder gewählt. 


Meueſte Nachrichten. 
Wien, 25. November. Abgeordnetenhaus. 


ar die Geſchworenen ſprachen ihn frei von der Auklage, gegen den geiſtlichen Herrſcher don Japan berichtetſhandgreiſticher Beweis dafür ift die kürzlich aufgegriffene Sen⸗ 
en Herrn Trümpi vergiftet zu haben, verurtheilten ihn[das „Pays“ daß die mit ihrem Oberhaupte mißver⸗ dung von Zündhütchen und erplodirendem Papier, welches die Für die Ländergruppe Tirol und Vorarlberg wird, 
aber in die Hälfte der Koſten. Gegen dieſes Urtheil re- znügten Prieſter den Mikado in den Tempel einges eg re u für J 77 5 ne me be. da ſich unter den Gewählten nur Einer aus dieſer 
durrirte Dr. Demme vor dem Appellhof und ſchickte fichjiperet hatten, in welchem fie ihm gewöhnlich ihreſſondere große Auf für ſche und ausernwenlih well tragende Gruppe befindet, eine Nachwahl vorgenommen. Bei 
au, die Hochzeit mit der Tochter des Trümpi, Flora, zu Huldigungen darbringen und gegen ihn einen Theil] Büchſen neuer amerikaniſcher Conſtruction. Wo die Zundhütchen derſelben erhält Abgeordneter Sartori die abſolute 
eiern. Allein der kath. Pfarrer in Bern und die Vormünderſder Truppen, die ſeine Ehrengarde bilden, abgeſchicktſſind, da find auch die Büchſen oder kommen wenigstens bald, Majorität. 

Das Haus ſchreitet hierauf zur Wahl der übrigen 


u Glarus erhoben Widerſpruch. Es kam auch der Re- hatten. Der Mikado war ſchließlich auf die ihm auf- denn Gapſeln ohne Gewehre braucht Niemand. Dieſer ſaiſirte 
2 R > 5 x 0 2 1 
heut einer medieiniſch-chirurgiſchen Zeitſchrift, welche Dr. erlegten Bedingungen eingegangen und Alles war Area d witz N . 7 5 aus dem ganzen Haus zu wählenden Mitglieder 
emmes Arbeiten bisher gut zu honoriren pflegte, vonjwieder ruhig geworden. der Bukowina nabe an der moldauiſchen Gränze gerichtet. Cs iſt des Ausſchuſſes. ; 7 N 
N. n nach Bern, und erklärte ihm mit 8 2 — boch „ * dazu n — Bun Die Gewählten find re abgegebenen Stimms 
e übrigen Mitarbeiter ſich von dem Blatt zurückziehen 0 nn erachten zettein: Graf Wrbna 157, Baron Tinti 154, Schlög 
ü ; 6 424% n der „Ojezyzna“ demnächſt verſtärkt werden ſollte durch Zuzügler, 2817 € N 
> ürden, falls der Name Demme noch darauf erſcheine. We. Local = ld Provinzial = Nachrichten. welche 2 Angabe Dies Blattes ſich dort als „Aderbaner“ 141 und Mühlfeld 136, 
de Tage darauf gab Demme feiner Braut, welche vorher Krakau, ven 26. November. niederlaſſen follten. 5 f In den Ausſchuß bezüglich der Aufhebung der 
Noch ihre Mutter beſucht hatte, ein Stelldichein auf der Se. Grecllenz der Herr Statthalter und Gommandirende] ” Die an der Stanislauer zweiklaſſigen mit der Hauptſchule Perſonalſteuer in Siebenbürgen werden aus dem gan⸗ 
rſten Station der Oronbahn. Faſt ohne Geld fuhren ſieſvon Galizien Franz Freiherr v. Paumgartten teifft erſt mor⸗ verbundenen Unterrealſchule erledigte techniſche Lehrerſtelle mit dem zen Haus (160 Stimmzettel) folgende 9 Mitglieder 


61 5 E : jnenſgen (Sonntag) Abends hier ein, Jahresgehalte von 525 fl. ö. W. iſt dem Supplenten dieſer Leh⸗ 4 Mn 
FW — > 8 * dern Morgen 5 55 Feuiflets eee, der geſtern hier zum erſteumalfrerſtelle Joſeph Kerekjarto verliehen worden. gewählt: en i Em uer 148, 
wagen nach Bulle. Von Freiburg erhielt der Vater Dem⸗ſuber die Bretter ging, if ein „Mann von Giſen⸗, der wie Ble... Abt Wilhelm Eder ( elk) ' ichenegg 113, „Has 
niſch 100, Erneſt Schneider 100, Sadil und Grüner. 


mes eine telegraphiſche Depeſche: Votre patient = ſich Biegt und Bi Malen als 25 Pa . . 2 g Auch 5 
8 S i ogleichfmert, ein esprit fort, der nichts verehrt, als fein „bis er zur a — rn 2 f ie anderen Ausſchüſſe werden i⸗ 

lei PREOTR Bu Gez. Baer. We ui Ueberzeugung gelangt, daß er nicht allein ſtehen und nicht Ka Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. g 3 5 aus den Abthei 
nen zweit d ſcher die Rechnung der Flüch lungen gewählt werden. 

gen zweiten Sohn dahin, welcher die N) ; ‚ Neben kann, daß er der Stützen des Glaubens, der Liebe, der“ — Die von den Wiener Blättern erwähnten Gründer der 4 n R ; 
bezahlte und auf dem Telegraphenbureau in der Ori. Hoffnung bedarf, bis der jede Sentimentalität als „Blau“ ver⸗Lemberg-Brodyer Eiſenbahn find eigentlich folgende: Fürſt Leo Schluß der Sitzung: 1 Uhr. Nächſte Sitzung mor⸗ 

Hrälbepeige die Handſchrift ſeines Bruders erkannte. Eineſhohnende Mann ſelbſt fo ſtark in Blau, in echtem Berliner Blan Sapieha, Fürſt Carl Jablonowski, Graf Severin Vorkowski, gen Samſtag: Erſte Leſung der Vorlagen bezüglich 
warze Dame, hieß es, und ein junger Mann im Pelz. macht, daß der Autor unſerer Anſicht nach, um es ſprüchwörtlich Graf Alfred Potocki, Caſimir Mlodeckt, Carl Klein, Majer Kal⸗ des Lloyd, der Tonnengebühren und des Marken⸗ 

ſchutzes. 


in ji f b . bir itet“. öh⸗ ; ni l⸗Eiſenbahn und Ro⸗ 
erk (der Pelzrock, welchen Trümpi dem Demme geſchenkt) 3" 1290 „für den König von Preußen gearbeitet“. Der verſöh⸗ ir, Herz, Secretär der galiziſchen General: Eiſen und 
8 ’ S 0 d 2 fe ovi 14 
nende Schluß iſt, wie wir glauben, eigens für das ſtark für das zycki. Zum Verwaltungsrat wurden proviſoriſch die Fürſten Darmſtadt, 54. Sion, e Dam Widerſpruche 
der Regierung entſchied die zweite Kammer, daß der 


en ſie abgegeben. Indeß kam der Kutſcher von Bulle Blau“ portirte deutſche Publicum hinzugefügt worden. Octave Sapieha und Jablonowsti, Graf Vorkowski und die HH. Herz 

rach. : ab in vergnügteres Paar ge- wollte, zu einem Eiſendraht von unermeßlicher Länge geſponnen, nien gemacht, unter denen die Regierung eine zu wählen hat. Staatsanwaltſchaft gegen freiſprechende Erkenntniſſe 

f 1 ae Br e a Judeh 1 beiſes währt vier volle Stunden, ehe die Rolle abgehaſpelt it. Bei Berlin, 24. November. Freiw. Aulehen 101. — 53 Met. die ene nicht eh a f 

+ Nie hätten beſtändig geſungen. e. alledem gefiel die übrigens geiſtreiche Piece, deren Rollen jo ſorg⸗(6 13. — Wien 85}. — 1860er⸗Loſe 813. — Nat.⸗ Ant. 684. — Kiel, 25. Nov. Die „Schles.⸗H. Z.“ meldet: Das 
25. 8 „Schles.⸗H. Z. 2 


an Wirth in Bulle eine Depeſche von Freiburg an, dieſfalttg einſtudirt waren und die jo gerundet (mit einer Theater- Staatsb. 118}. — Credit⸗Actien 763 — Ered.⸗Loſe 73. — Böhm 2 558. 2 
im Auftrage der Eltern, welche fich, mit den größten Op-“ Probe!) dargeſtellt wurde, daß Gäften und Einheimiſchen Hervors| Weitbahn 724. — 1864er Loſe 481. — 1864er Silber⸗Aul. 743. Obereommando der vorläufig zurückbleibenden öfterr. 
Truppen wird nach Altona verlegt. Die gegenwärtig 


— Galiz. 102. 

—ũ—ö —— — — ———— ——— —E—— —gLDᷓ—— — Frankfurt, 24. November. 5perc. Met. 593. — Anlehen vom 0 f 

r Nan 2 ; N ndende Naturalverpflegung wird beibehalten wer⸗ 
0 . e , 
ſt ei f } ür jei oyers älde mit charakteriſtiſchen i oſe . — Nat.⸗Anlehen 665. — Pr Be 1: 2 i 
i be ei Doctordiplom erkauft, abwies, = eig ee eben — den Werken jener vierzehn e Io an Loſe 818. -- 1864er Loſe 85. — Staatsbahn —. — 1864er Brüſſel, 24. Nov. Im Senat wurde heute bei 
0 er Aula ſtehenden Gaul — ein 1 5 4 aer thoren, Gluck, Roſſini, Weber, Spohr, Meyerberr u. A.) ange: Silber⸗Aulehen 751. — Amerikan. — FR nn Berathung des Stipendiengeſetzes der Artikel, welcher 
id ihm dabei bemerkte: Hier können woh Ich bracht werden, deren Büſten daſelbſt aufgeſtellt werden follen Hamburg, 24. November. Credit⸗Act. 75. — Nat.⸗Anl. 68. die Anwendbarkeit des Geſetzes auf bereits beſtehende 
Stipendien ausspricht, mit 28 gegen 28 Stimmen 


eine Pferde promovirt werden! — ſo gehört unſtreitig un Der leitende Gedanke bei den Gemälden im Zuſchauerraum und — 1860er Loſe 80. — 1864er Loſe —. — Wien —.—. 
er 10 ; 90 ; altehr-\in dem denſelben abſchließenden Hauptvorhange wird die Darftel Paris, 24. November. Schlußcurſe: Zpere. Rente 65.05. — 2 

Renpijches Grauchen unter 7 — — 2 lung der Bank den Mut ſein. In der Galerie der 3 Ajperr. 92.10. — Staatsbahn 448. — Credit: Mobilier 892. — verworfen. Es herrſcht darüber große Aufregung. 
Wider weltberühmten Univerſität, an welche 9 tements wird ein Cyelus von Gemälden heiterer Compoſilion die Lomb. 510. — Oeſterr. 1800er Loſe —. — Piem. Rente 65.15. Paris, 24. Nov. Herr Mires hat auf das Pros 


— nn > 


ſophiſche Doctor- Hut ſammt Pergamenthaut-DiplomWände ſchmücken. — Conſols mit 897 gemeldet. i i bank anläßli i i i 
0 Thaler ent Courant und zwölf Sil. 0 a i ntereifante Werte) Der Nedacteur des kle Die Dank hat den Escompt von 7 auf 63 herabgeſetzt. Die ject ichtet. Staats ßlich gewiſſer Hinderniſſe 
ergroſchen koſtet. ricalen „Idök Taunja“ hat, wie dieſes Blatt meldet, mit einem Discontherabſetzung machte keine Wirkung. verzichtet. 


Paris, 24. November, Abends. Nach dem letzt⸗ 
erſchienenen Bankausweis hat eine Vermehrung des 
Metallvorraths um 24 ½ Millionen und des Treſors 


0 er , f j Collegen gewettet, daß Victor Emanuel auch noch nach drei Jah. Lemberg, 24. November. Holländer Dukaten 5.48] Geld, 5.54 
ef Solch einen Eſel ſah man bis anjetzo noch nie und ren Aich beine Befehle von Rom aus ertheilen wird. Der Preis Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.504 Geld, 5.55 W. — Ruſſi 
die man einen zweiten ſolchen Eſel wohl nicht mehr — der Wette find 1000 Stück feine 8 che 5 icher ren 9.514 a Tr af s Rus 
er | . »Der König von Preußen hat die alte Burg von Salz- bel ein Stück 1.81 G., 1.84 W. — apier⸗Rubel ein 1 ; a : 
wedel, bisher E Bevaibe S ankaufen laſſen. Die 1 iſt das Stück 1.46 G., 1.48 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück um 4½ Mill. Fraoes; ferner eine Verminderung des 
ältefte Gebäude der Stadt; . war der Sitz der erſten Markgra- 1.73 G., 1.75 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. Portefeuilles um 20%,, der Vorſchüſſe um 1, der 
fen von Salzwedel oder der Nordmark, und dieſer Burgplatz ge- 73 77 G., 74.48 W. — Gal. Pfandbriefe in C.- M. ohne Coup. Bankbillete um ER und der bejonderen Conti um 
Zur Tagesgeſchichte. wiſſermaſſen die Wiege des preußiſchen Staates. 1, 7.41 G. 28.11 W — Galiz. Grundentlaftungs-Obligationen ohn 3% Mill. Frs. ſtattgefunden. 
W Die Fresken im neuen Opernhanſe in Wien werden, "* [Eincoln’s Schönheit] Der Er-General⸗Poſtmeiſter[Coup. 73.35 G, 74.05 W. — National⸗Anlehen ohne Couv. 79 83 Turin, 24. N b Menotti Garibaldi iſt 
die „C. Oeſterr. Ztg.“ mittheilt, durch folgende Künſtler aus- Blair verſtieg ſich kürzlich in einer im Weſten gehaltenen Rede G. 80 53 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Ciſenbahn⸗Actien 234.88 G. 8 „24. November. artbaldi i 
aer: Dem Profeſſor Rahı wurde der Zuſchauerraum ſammt zu Gunſten Aiucoln’6 bis zu einer ſentimentalen Hinweiſung aufj237.13 W. Si nach Caprera gereift, wird jedoch eheſtens wieder in 
bum Dauptcourtine, dem Hiſtorienmaler Carl Geiger das Foyer, ſein „edles Antlitz“. Dies veranlaßte den boshaften Anzeiger Krakauer Cours am 25. Nov. Altes polniſches Silber Turin erwartet. Unter den verhafteten Garibaldia- 
dan Maler Franz Dobiaſchoſeky der große Logen⸗Treppeu⸗ des Weſiens zu folgender Bemerkung: „Die Schönheit Lineoln s! für fl. p. 100 fl. p. 111 verl., 108 bez. — Vollwichtiges neues nern befindet ſich auch Generalmajor Wolff. Das 
M und dem Director der Akademie der Künſte in Prag, Das erinnert uns an eine Bemerkung eines Frankfurter Bankiers, Silber für fl. p. 100 fl. p. 120 verl., 117 gez. — Poln. Pfand: venetianiſche Central-Comité hat einen Abwiegelnden 
eG et die Galerie der Hofappartements zur Aus- der ſich mit dem Verkauf von Vereinigten⸗Staaten⸗ Papieren briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. p. 1004 verlangt, 994 bez. — x = z Sn, 9 t 
wren mit Gemälden übertragen. Dieſe Künſtler werden un- befaßt. Der gute Mann ſchrieb an einen New Porker Geſchäfts⸗ Poln. Yau'noten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 455 verl. 447 bez. Aufruf erlaſſen. Der größte Theil der Inſurgenten 
It die Vorbereitungen zur Anfertigung der Skizzen treffen, freund, daß man in Frauffurt einen unzerſtörbaren Glauben an] — Ruſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 148] verl. iſt aus Brescia. 
84 Sr. Maſeſtat vorzulegen fein werden. Prof. v. Schwind, die Gerechtigkeit der Sache des Nordens, feinen endlichen Sieg 145) bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. öſt. W Madr d, 24. November. Die Zahl der be⸗ 
"reits in Wien eingetroffen iſt, hat die „Zauberflöte“ pe und feine Zahlungsfähigkeit habe. „Aber“, ſchrieb er, „um Got⸗ (175 verl., 173 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler Munigswoc denen Wahlen beläuft ſich auf 200; hie on 
decdenſtande ſeiner Frescogemälde in der Loggia gewählt. (Nachſteswillen ſchickt uns keine photographiſchen Bildniſſe eures Präſt⸗ 86 verl., 857 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. kanntg , Miniſteriell 8 40 
ie „ Salzb. 31g.“ erhalt. Profeſſor v. Schwind für feine Arbei- denten mehr. Das Geſicht verdirbt Alles.“ Noch ſchlimmer ur⸗ 1167 verl. 1152 bez. — Vollwicht. öftere. Rand⸗Dukaten fl. 5.60 gehören 160 Deputirte den Miniſteriellen, der 
lebe Honorar von fl. 30.000.) Im Bam der großen —— Br ein ge das meinte, gegen ein ſolches Ge⸗ 5 * = 3 er fl. — — 8 Oppeſition an. 
werden die opera seria, die komiſche Oper und das Ballet ſicht ſei jede Rebellion erlaubt.“ 5 ez. — Napoleond'ors fl. 9.42 verl., fl. 9. ez. — Ru Te ee ee Te Te en 
Pafiender Allegorie dargefell und * — vierzehn Lunetten a —— Imperials f. 9.65 verl., fl. 9.50 bez. — Galig. Pfandbriefe nebſiſ Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 
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L. 19874. E d y et (1206. 2-3) worze mittelft gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, ess auf den 21. Dezember 1864 um 9 Uhr Vorm. 

f kröl. Sad krai } b habe wider ihn Michael Ader aus Pilsno wegen Zahlung feſtgeſetzt worden iſt. 

Ces. krol. Sad, Krajowy Krakowski zawiada-ſeiner Wechſelſchuld pr. 1130 fl. 5. W. (ſ. N. G.) Klage Nachdem deſſen Erben dem Gerichte unbekannt find, 
mia niniejszym edyktem p. Benjamina Wachitla angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber der ſo wurde zu deren Vertretung Herr Peter Zaworski zum 
ze przeciw 1. p. Salomon Judkiewicz pod du. Zahlungsauftrag am 3. November 1864 3. 14335 er- Curator beſtellt, und dieſelben werden von dieſer Curatels- 
17 Pazdzierni * r. do J. 19874 wniöst pozew oſlaſſen wurde. beſtellung mittelſt Ediete in die Kenntniß geſetzt. 
zaplacenie 7 2 k obligacyj indemnizacyjnych po Da der gegenwärtige Aufenthaltsort des Belangten. Gleichzeitig werden dieſe Erben aufgefordert, dieſem 
kr. 100 w zalatwieniu tegoz pozwu termin do roz. Mieczyslaus Bobrownicki unbekannt iſt, jo hat das k. k. Kreis- beſtellten Curator die zu ihrer Vertheidigung dienlichen 
pramy wediug postgpowania ustnego na dzieh 13 gericht zu feiner Vertretung und auf deſſen Gefahr und Urkunden einzuhändigen oder einen andern Vertreter ſich zu 
Grudnia 1864 0 godzine 10téj rano wyznaczony]Koſten den hieſigen Hrn. Advokaten Dr. 1 mit beſtellen und davon dieſes k. k. Gericht in die Kenntniß 
z20stal. Yun . ,. [Subftituirung des Hrn. Adv. Dr. Jarocki zum Curator zu ſetzen, als ſonſt die aus ihrer etwa mangelhaften Ver⸗ 

Gdy miejsce pobytu pozwanego p. Benſaminaſbeſteilt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der tretung entſtehenden üblen Folgen ſie dem eigenen Ber 
Wachtla nie jest wiadome, przeto ces. ‚kröl. Sad für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhambelt|ihulden zuzuſchreiben haben würden. > 
kraj. wcelu zastgpowania pozwanego, jak röwnieſwerden wird. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
na koszt i niebezpieczenstwo jego tutejszego Ad-“ Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte er-“ Wieliczka, 26. Auguſt 1864. 
wokata p. at EISEN kuratorem nieobecnegolinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
ustanowil, 2 ktörym spör wytoczony wedlug usta- die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit- 
wy postgpowania sadowego w Galicyi obowigzujg- zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen und 
cego e bedzie. dieſem kaiſ. königl. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die 

Zaleca sig zatem niniejszym edyktem pozwanemu, zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts- 
aby w zwyZ oznaczonym czasie albo sam stanat, lub mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verab- 
tes potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niegoſſaumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
zastepcy udzielit, lub wreszeie innego obrohcg so- Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
bie Vybral — i o tem ces. kröl. Sgdowi Krajo-| Tarnow den 18. November 1864. 
wemu doniöst, w ogöle zas aby wszelkich moze- 
bnych do obrony $rodköw prawnych u2yl, w razie 
bowiem przeciwnym, wynikte z zaniedbania skutki 
sam sobie przypisacby musiat. 

Krakow, 2 Listopada 1864. 


Amtsblatt. 


N. 29818. Kundmachung. (1203. 3) 


Nach einer Mittheilung der königl. preußiſchen Regie 
rung zu Oppeln vom 11. d. iſt die Rinderpeſt in der 
nahe der ͤͤſterr. Gränze gelegenen Ortſchaft Hoſchialkowice, 
Ratiborer Kreiſes, ausgebrochen. 

Die k. k. Statthalterei⸗Commiſſion findet ſich aus die⸗ 
ſem Anlaſſe beſtimmt, den Eintrieb von Horn⸗ und Woll⸗ 
vieh, ſowie die Einfuhr von rohen, von dieſen Thiergat 
tungen herſtammenden Handelsartikeln aus preußiſch⸗Schle⸗ 
ſien ins Krakauer -Verwaltungsgebiet für die Seuchendauer 
einzuſtellen. 

Von der k. k. Statthalterei Commiſſion 

Krakau, 16. November 1864. 
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Wiener Börse-Bericht 
vom 21. November. 
Offentliche Schuld. 


A. Ses Staates. Geld Wuart 

In Oeſtr. W. zu 5%ä für 100 u. 66.40 66.00 
Aus dem NationalsAnlehen zu 5% für 100 fl. 2 
mit Zinſen vom Jänner — Juli. 79.75 79.8 

vom April — October 79.65 79.75 

Metalliques zu 5% für 100 fl. 71.10 71.20 
dito „ 4¼% für 100 fl. 6250 62.75 

mit Berloſung v. J. 1839 für 100 fl. 156 — 156.50 

„ 1854 für 100 fl. 88.75 89.20 

„ 1860 für 100 fl. 96.10 96.20 

Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 83.70 83.80 
> 5 „ a 0 fl. 83.70 83.80 
Como-Rentenſcheine zu 42 L. austr. 19.50 20.— 


B. Mer &tronfänder. 


N. 29770. Kundmachung. (1204. 3) 


Vom 15. vor. bis zum 15. d. Mts. iſt im Krakauer 
Verwaltungsgebiete kein neuer Rinderpeſtausbruch erfolgt, 
die Seuche in Kamionka wielka, Wrzepia und Ma- 
chow aber erloſchen; die Seuche beſteht ſomit nur noch in 
Staromiescie Rzeszower und Kolbuszowa görna Tar- 
nower Kreiſes; es wurde im letztgenannten Seuchenorte 
ein peſtkrankes Rind ausgewieſen, im erſteren Orte iſt aber 
kein krankes Vieh mehr vorhanden, und es ſteht zu erwar 
ten, daß die Seuche demnächſt im Krakauer Verwaltungs: 
gebiete als erloſchen wird erklärt werden können. 

Während der ganzen Seuchendauer vom 29. Juli d. J. 
bis 8. d. M. als dem letzten Rapportstage herrſchte die 
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Nr. 14967. Kundmachung. (1201. 2-3) 


Vom Tarnower k. k. Kreise als Handelsgerichte wird 
bekannt gegeben; die angemeldete Firma: 

„Apollinar Ritter v. Wistocki und in der Landes 
ſprache Apolinary Wistocki Beſitzer der k. k. priv. 
Knochendungmehl⸗Fabrik in Demborzyn wurde unterm 
Heutigen ins Handelsregiſter für Einzelnfirmen ein⸗ 
getragen. 


L. 20416. E d y kt. (1208. 2-3) 
Ces. kr. Sad krajowy Krakowski zawiadamia 


Rinderpeſt in 7 zu 4 Kreiſen gehörigen Ortſchaften und|niniejszym edyktem z miejsca pobytu niewiado- „Obligati 
Bei i 52 Wüiſheſtehsen e ee A: Tözefa Dunina, Adolf . wiaseicieli Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. von Müeder⸗Ofer 11 5% eiu 100 1 eee, 90.70 
Großhornviehſtande 279 Rinder, von denen 61 Glos in döbr Frydrychowice w obwodzie Wadowickim, Kon-!“ Tarnow, 17. November 1864. von Mähren zu 5%. für 10 l. m. 92. 
Wrzepia) genaſen, 184 umftanden, 33 getöbtet wurden)stancyg Z Grabowskich Trutynowa, Maryanng 2 Gra- = l nei — 5 8 . „ 
und 1 im Krankenſtande verblieb; 72 ſeuchenverdächtigebowskich Zölkiewskg, Magdaleng 2 Grabowskich a von Tirol zu 6¼ für 100 ll. a 


Szrederowg , Aung 2 Grabowskich Pilichowskg, N. 4023. Obwieszezenie. (1207. 1-3) 
Ignacego ER, Piotra Grabowskiego, Fe-“ Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski 2 miejsca 
liksa Grabowskiego, Pawla Grabowskiego, Le- pobytu niewiadomym pp. Mieczyslawowi hr. Rejo- 


von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 l. 88.50 90. 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 223. 

von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 72.— 73.50 
von Croatien und Slavonien zu 5% jür 100 fl. 75.20 75.70 


wurden überdies gekeult und 29 ſtanden noch in Ob- 


ſervation. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 


Krakau, am 15. November 1864. ona 8 5 7 5 zeſwi, Alfredowi Boguszowi i Zdzistawowi Boguszowi|ven Ballen zu 5% 1 10⁰ 150 1 TR 2 
przeciw nl obierey 8. p. lomasza KoWä-|niniej r 1853 j. von Siebenbürgen zu 5% für bee e e e 
niniejszym edyktem wiadomo czyni, iz p. Stani don Bukowina in 3% für 100 l. 22 7750 


— |jewskiego mianowicie: Waclaw Kowalewski, Olimpialsjaw Stojowski, Stefan Stojowski i p. Henryka z 
N. 28995. Kundmachung. (1205. 3)/Görkiewiczowa, Honorata Konradowa , Pulcherya Stojowskich Stojowska 2 nim 15 0 
e ‚.Maliszewska, Aniela Koghenowa, Aleksandra Do-ſdem zaplacenia igeznéj sumy 4765 zir. 87", kr. 
In der erften Hälfte des Monate October l. J iſtſbrowolska 1 Franciszka Pafli o orzeezenie, is PO-Iw. a. 2 przyn. pod dniem 24 Marca 1864 do 1 
die Rinderpeſt im Lemberger Verwaltungsgebiete in 10% zwanym 2 kwot pierwotnie w poz. 13 on. döbr 4023 do tutejszego Sadu skargg wniesli i 0 pomoc 
Ortſchaften des Sanoker, 8 des Samborer, 4 des Stani-'Marcöwka intabulowanych, a W poz. 18 cigz. na sadowg prosili — w skutek 2 5 Urin “a 


Actie n (pr. St.) 
der Matſonglh ann „ „ Ahr au 
der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 

2 1 


slauer, je 3 des Zolkiewer, Lemberger und Przemysler 4483 zir. 49 kr. w. w. W kapitale i 1794 zir. 24 8 der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 
e RB es A a ee ade Air Alu eee 
5 N 1 iewer und Stryer, 3 des kwota 638 zir. 96 kr. w. a. sig nale2y, wniesli po-.“ Poniewaz pobyt zapozwanych nie jest wiadony, per Südnorip. Verba -B. zu 2091. CM. . 121.75 122. 


3 5 der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Ging. 147.— 147 
przeto przeznaczyl tutejszy Sad dla zastgpstwa na der vereinigten ſüdoͤſter. lomb.⸗ ven, und Gentr.sital. 


koszt i niebezpieczenstwo zapozwanych tutejszego| Gifenbahn zu 200 fl. öfte. W. ever 500 Fr. 37. 238.7 

Adwokata p. Dra. Kaczkowskiego, 2 zastęepstwemſ der 8 Ru endwigz, Bahn 10 200 1560 a 280.— 230% 

p. Adwokata Dra. Rosenberga na kuratora, 2 ktö-|der wer een 52 ee 

ıym wniesiony spör wediug ustawy cyw. dla Galicyiſ e, öſterr. Lloyd in Triest zu 500 fl. EGW. . 230.— 237 

przepisanéj przeprowadzonym bedzie. der Oſen⸗Peſther Ketteubruͤcke zu 500 fl. EM. . 350.— 355.” 
Tym edyktem przypomina sig zapozwanym, der Wiener Dampfmühl Actions Geſellſchaft zu 

azeby w przeznaczonym czasie albo sig sami oso- 420. — 430. 


Czortkower, je 2 des Przemysler und Tarnopoler und je 
1 des Samborer, Lemberger und Kolomener Kreiſes neu 
ausgebrochen. zinie 10 zra 3 

Es werden noch 100 Seuchenortſchaften ausgewieſen u. z.: Gdy Miene a e jest niewia- 
21 im Samborer, 16 im Sanoker, 12 im 20kkiewer, 11 dome, przeto ces. kröl. Sad krajowy w celu zastę- 
im Tarnopoler, 8 im Cortkower, je 7 im Stryer und Lem⸗ powania pozwanych jak röwnie na koszt i niebez- 
berger je 6 im Zkoczower und Przymysler, und je 2 imſpieczenstwo ich tutejszego Adwok. p. Dra. Rosen- 
Stanislauer, Brzezaner und Kolomeaer Kreiſe, in denen Platta kuratorem nieobecnego ustanowil, 2 ktörym 
bei einem Viehſtande von 51,253 in 1210 Höfen und spör wytoczony wedlug ustaxy postepowania sado- 


zew; w zalatwieniu tegoz pozwu termin do ustnego 
postępowania na dzien 20 Grudnia 1864 0 go- 


800 ö. WW 


are = ber priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 f. 8. W. 167.50 168: 
biscie stawili, albo potrzebne dokumenta przezna e 


Viehſtänden 5389 Stücke erkrankt, 944 geneſen, 3935 ar jazuj N 5 
umgeftanden, 268 kranke und 212 ſenchenverbächtige ger vo w Galicyi obowigzujgcego przeprowadzonym|.,onemu zastepey udzielili, lub téz innego obrofice |yer Rationalbanf| lolahrig zu 5% für 100 l. . 102.— 14250 
keult wurden. 3 : All. obrali, i tutejszemu Sadowi oznajmili, ogölnie do) auf C. M. K verlosbar zu 5%/ für 100 fl.. . 93. 93.5 
Dieſe Mittheilung der k. k. Statthalterei zu Lember Zaleca sig zatém niniejszym edyktem pozwa-ſbronienia prawem przepisane srodki uzyli, inacz6j| auf öftere. W. verlosbar zu % für 100 0 7 542 
26 M. ird mit dem Bem te erel zu embed uym, aby w zwyZ oznaczonym czasie albo Samil, ich op6änienia wynikajgce skutki sami sobie Golz, Grebit-Mnftalt sur. W. u 4% für 100 fl. 73.78 745 
Kemi e e Se stangli, lub tes RE 1 menta ustanowio- przypisacby musieli Loſe 
! 5 i ey udzielili ‚reszcie in- f } its ir 
nemu dla nich zastgpcy „ lub wreszcie in Z rady c. k. Sadu obwodowego. der N für Wan aan au 111 — 108 


peſtkranke Rinder befinden, in den übrigen Ortſchaften aber nego obrohcg sobie obrali, i 0 tem ces. kröl. Sg 


Tarnöw, 22 Wrzesnia 1864. 


die Obſervationsperiode im Zuge iſt. dowi krajowemu doniesli, w ogöle zas aby wszel-“ ; 2 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. kich 8 do obrony srodkéw Oase Triefter Stadt- Anleihe 1 1 e 85 3 75 

Krakau, 7. November 1864. u2yli, w razie bowiem przeciwnym, wynikle z za- Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſir. W. 26.— 22.— 

a — F Iniedbania skutki sam sobie przypisacby musieli. N. 14973. Ediet. (1209. 1-3) Eſterhazy zu 40 fl. CM ze. . 105. 117 eg 

Kraköw, 7 Listopada 1864. Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird d Salm In % .. 

N. 28612. Kundmachung (1212. 1-3) om . rei gerich e wird dem dem ge⸗ Palffy r 28.— ga 

g 2 ee ———ů —— eenwärtigen Wohnorte nach unbekannten Mieczyslaus Bo- Clar, iu 4 l. 22 27 

Das h. k. k. Staatsminiſterium hat mit Erlaß vom brownicki aus Jaworze mittelft gegenwärtigen Edietes be⸗ St. Genes in 20 .. e 
28. October 1864 3. 17273/1367 im Einvernehmen I. 1370. ne k 1202. 3 8 Windiſchgraͤtz zu 20 fl. 19.50 20: 

5 = i De 3 E d y ki ( kannt gemacht, es habe wider ihn wegen Zahlung der Waldſlein zu 20 fl. „ 19.50 19% 

mit dem k. k. Finanzminiſterium die Bemauthung der Wechſelſchuld pr. 2550 fl. ö. W. (. N. ©) Frau Anto⸗ a le a 


Meilen langen Kreisſtraße von Rzeszow bis an bie. C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Tarnobrzegu 
Blazower Gemeindegränze zu Gunſten der Bauconcurrenz zawiadamia niniejszem nieznanyehspadkobiercow S. p. 
nach den für Aerarialmauthen geltenden Tarifſätzen und Wawrzehca Kotulskiego 7 Chmielowa, i2 przeciwko 
unter Beobachtung der bei dieſen Mauthen feſtgeſetzten um wniöst Szymon Kotulski 2 Chmielowa pozew 
Befreiungen und Begünſtigungen vorläufig auf fünf Jahre pod dniem 20 Lipca 1864 do 1. 1370 c. o zwrot 
derart genehmigt, daß bei der Strug⸗Brücke nebft der mitigruntu pod N. 128 W Chmielowie poloZonego, i 
dem h. Staatsminiſterial⸗Erlaſſe vom 20. Juli 1861, 3.26 W skutek tego zadania wyznaczono termin do 
13069 bewilligten Brückenmauth die Wegmauth für eine ustnéj rozprawy na dzien 16 Lutego 1865 o go- 


Meile und bei Borek nowy die Wegmautl; für eine Meile dzinje 9 zrana. 
eingehoben werde. Gdy Sadowi imie i miejsce pobytu tych spad- 


Keglevich x 2 „ „ 

nina Lasko eine Klage angebracht und um richterliche K. k. Hofivitalfond zu 10 fl öſterr. Wahr. 11.80 127 
8 5 N Wechſei. 3 Monate. 

Bank (Platz.) Scouto 
Augsburg, für 100 fl. füddeutfher Währ. 55%. . 98.25 9.40 
Frankfurt a. M., für 100 fl. füͤddent. Währ. 54% . 9840 997 
Hamburg, für 100 M. B. 31% 689.75 6365 
London, für 10 Pf. Sterl. 8 116,50 110 50 

Paris, für 100 Francs We a 4640 40 


Cours der Geldforten. 
eee Letzter Con h- 
r. 


fl. lr. fl. kr. 16 580 


Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Tarnower Kreisgericht zu ſeiner Vertretung und 
auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Advokaten 
Herrn Dr. Roſenberg mit Subſtituirung des Advo⸗ 
faten Hrn. Dr. Jarocki als Curator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie⸗ 


benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 5 58 


Was hiemit mit Beziehung auf die Kundmachung der Kobiercchw niewiadome jest, zatém ustanawia sie] Durch dieſes Edict wi 85 ff j S 
k. k. Statthalterei in Lemberg vom 13. Dezember 1861, dla nich kuratorem Anton:cgo Motykg z Chmie- nert, zur 5 — Zeit a en — e Krone $ x 2 5 15 5 — — — — — 16 05 
3. 56021, zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. lowa, 2 ktörym powyZszy spor wediug procedury erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzu⸗ zu Branehäde.- e — 3 0 66 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. eywilnej 2. g. przeprowadzonym bedzie. theilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen 5 3 EN. RE DA 2 100 50 


. je iniejszyn edyktem pozwa- ; 

e ee n 1 2900 15 dne ae albo ri ta. und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Uwiadomienie. b * an krodki dowodowe ustanowio- Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 

gl, U ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſaͤumung entſte =" 


Wysokie e. k. Ministerstwo Stanu w pOrOZU-Ine g 1 wreezyli, lub innego zastepe 
mieniu sig 2 €. k. Ministerstwem Skarbu raczylo 5 1 a Egon hier 1 0 8010 we henden 7 ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
1727971367 ae rechne 4015 mil Fi: kich $rodköw obrony uss I, 1 3 1 Laren, 8 5 9 Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge ö 
gi N bub l 92 1040 e 1000 zaniedbania sami sobie przypisaé bedqg mu- / vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weitere 
Blazowskiej na korzyse konkureneyi podiug taryf| Abgang 7 
von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nach 4 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — 0 


do . myt rzadowych i przy zastosowaniu 
sie do przepis . m uwolnienis 5 i 
2 przepisöw wzglede olnienia od place kannt gemacht, daß Kalman Neumann wider die liegende) Lemb erg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 uhr 30 Minne“ 
Maſſe nach Ignatz Kowentski und dieſe Maria Kowent- Abends; — nach Wieliczkta 11 Uhr Vormittags. 30 W, 


. tychze — 8 istniejgeych na teraz na lat 5 5 
w ten sposep, Ze ö i 8 ec Nr. 14974. iet. 10. 1- Be : 

przy moscie na rzéce Strug Nr Ediet ( 1) ska wegen Zahlung von 27 fl. öſt. W. die Rechtsklage von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 
hiergerichts angetragen hat, in Folge welcher zur jumma- nuten Abends. 


opröcz myta mostow 5 5 Ay 
p ego dekretem Wys. c. k. Mi Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird dem, dem Wohn- er Ä 
rischen Verhandlung die Tagfahrt von Oſtran nach Krakau 11 15 Vormittags. 


nisterstwa Stanu 2 d. 20 Lipca 1861 r. do l. 13069 ö icki 
zezwolonego, takze i myte drogowe za jedng mile orte nach unbekannten Mieczyslaus Bobrownicki aus Sa- SER Cemberg tag Krataı a 5 Uh 
1 in. Morgens. 


N. 566. Ediet. (1213. 1-3) 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Wieliczka wird ber 


Z e. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. 
Tarnobrzeg, dnia 4 Pazdziernika 1864. 


— — 


‚y Borku nowym myto drog e . 
pobißrane bedzie. i user Dr 10 F —— re Meteorologiſche Beobachtungen. 427 m 45 e 5 4 
1 28 em odnosnie do 3 2 2 B HS st N 3 Aenderung der rakau von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 u 5 20 
6 5 Namiestuietnn Lwowskiego 2 mania 2 — E u Richtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen 2 u im Min. bende ea er 172 as 1 82 
3 8 f is. Lini De 3 0 des T 8 . 92 n ar a u r 5 
ir un do J. 56021 do powszechnej podaje 5 8 5 Reuumur | der Luft des Windes der Atmosphäre in der Luft ar 750 ee re Hr ea 1 10 an 
rag a jestuldzef ee ee ee en ee 0 ea Me Fi 
f ez6j. 52 +2 78 Nord ſchwa trüb 2 „ 5iolin 54Min, Nachm.— von Wieliczka 6 Uhr 20 Min. 7 

2.12.15 E | 2 85 | 11 | 06 | NDR e trüb | 2 = in Lemberg von Krakau 8 uhrge Min. ah, 9 uhr 40 N 

2 — . % ORO. ſchwach trüb | nuten Abends. g 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


